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Jean-Marie Van]erenberghe
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Sehr geehrter Herr Vaı]le:"enbergrhe,

wie ]hnen möçlıjche!-weise be}:annt ist, slnd am 2],.9.1939 sieben prcııineıte
oppo5itio11elie der Tü!,i.:ei freiı;illi-q aus dem E:;il in lhre tieimat :urüci..qe-
}:ghrt. Vieı, vcıı Ihnen siııd Mitçlieceı- de§ Z entrali:cmitees der "../e!-einiİieı
iicmrnuı:i stis cl-ie j! Paj.:ej. deı: Türi..ei". E5 harıdeıt 5i.iı ur|ı ERDA]. TALU, i\Ht{ET
İiA?.Dı-}i, SERE5 İILıI] und ME}iM!T BozlsIji. .A]le vier- wurden vcn den tü:-ki-
scherı Behöı:deı soİo;,t in Hafi qenommer.t. Erdai Taiu ist irl Iste:ıbuj, deın
Aok-unitsort in Haft, die drei iibrİgen wurden nacjı Aıı}.ara verbracht.
Seither feh]t von diesen drei Verhaftei-en jedes Lebenszeichen,

iii:- schreibeı arı sie als Europae:,, ceİ, die pclİtischerı VerLıe]inisse r.ınd
derü siand dgl, Meıls cilenrech ie iıı der Tür:i.-ei nöiıer Lennt. l^iir braucheı-ıih:ıeı ı:ic!:t dgtailliert dar:uJ.egen, was anggsichts lmmeı- noch p:-a}-ti:ierteı-
Fclte:-, ve!"han,gter Todesurteile uni rrıassiver Unierdrüci:urıg dir pciiti-
scheıı oppositiorı eiııe ve:-ıchleppung cur.h den türkısclıen çeheinıdıenst
becieuteli }:eıı::. !.1ii Siclreri:ei,. v,,erdeİı die Geta.ngeneı] grc5erl pi-r!,siscİ:erı uılcpJjc:-ıı3c:)en §t:-i};a:9:: ausgeset:t, un Gestandrı.isse inı sinne aei t,urkl-
sciıen §İcheriıeitsoesetze :u erzwingıei-ı. }liocht zulet:t cer Prc?ep geçre..i
die Generaj.sek-retare de!- TEiiP, l(utlu und Sargin, h;ıt gezeigt, a"P Oİ"
türir-ischeı,ı Sıcheı-iıeitsorgane bemüh+. sirıd, deıı freiı.;ill§ zuiiıck-g"k-ehrten
Kcrnııunister: ih:^es Landes willkürlich k-onstruierte HochverratsdJlikte zu
unterstelien und dabei die Fclter :u;ı Erpressen voii Gestandnissen ein:u-
seizen.

'riir bitten sie ceshatb c:^ingend, bei derı türk-ischerı Eehörden nach demVerblei) deİ- Ve:^haitetei,] rrach:ufrageı, derı İaii cİe:. Versclrieppierı ınö9-liciısi ;ubiik- e: nacherı, sich f,fr ieıi cer eu:,opöischen ı"ıer.,s ciİenrechi-s -
cha.:,i-ü entspı,ecirendeı juı:is:iıc:ıe:- un,l n,ei:.:iiische:. !e::--aıci der c-e:an-
9lerlear e:ı:.::et:eı ı:lı j ,",c11 !ie:1 tu:}:lschen Eghörder. iersrı scııı^tig9 F]-ei-iassung :u fcrde:^ı, <ia j.:eiı:eriei Fiuchtgefaı: besteht uıj 1]c3;-ı i:eiıg cffl-:ieiie .\ıl}:lag: 9ege:-r ciğ P,u.}:].ehıa9İ- eİ^ğaİıg9I.ı is:.

stuttgart,27.9.e9

_ . A'r3 A. Gürsu R, Lrhİ-]İann

;i,ri !l.+iui+!+ö -,
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Turhan Ata, Unterer Klİngelbrunnen 28; D - 7014 Kornwestheim
Ali Gürsu, NeckartalgtraBe rL7 /İ, D - 7ooo Stuttgart 50
Rainer Uhrmann; Armlnstrape 36; D - 70Oo Stuttğart 1

Horrn
Bundesaupenminİster
Hans-Dietrich Genscher
Postf,ach
5300 Bonn

stuttgart, 27.9.89

Sehr geehrter Herr Bundesaupenminister,

wie Ihnen mögllcherweıse bekannt İst, sİnd am 21.9.1989 sieben prominente
oppositionelle der Türkei freiwillig aus d.em Exil in Ihre Heimat iurtıcğe-kehrt. Vier von Ihnen sind Mitgtieder des Zentralkomitees a". ''v"İ"ı"ğİu"Kommunistischen Partei der Türkei", Es handelt sich um ERDAL TALd; -AİMET
KARDAM, SEREF YILDIZ und MEHMET Bozlsil(. A]le vier wurden von den türki-schen Behörden sofort in Haft genommen. Erdal TaIu ist in istanbul, demAnkunftsort in Haft, die drei übrigen wurden nach Ankara veruracnt- seıt-her fehlt von diesen drei Verhafteten Jedes Lebenszeichen.

wir schreiben an sie als politiker, der die politischen verhiiltnisse undden stand der Menschenrechte in der rıırkei niher kennt. wir brauchenIhnen nicht detaiuiert darzuıegen, was angesichts immer 
"o"i, 

pr"turi"it".
Folter, verhöngter Todesurtolle und massiver unterd,rückung aer poıiii- 

-

schen oppo,ition eine vergchleppung durch den türkischen -eeheimaıenst
bedeuten kann. Mit sicherheıt werden die Gefangenen gropen physi,chen undpsychischen Strapazen ausgesetzt, um Gestiindnilse im 

-Sinne d"i tu.tİ--schen sicherheitsgesetze zu erzwingen. Nicht zutetzt aer rrozeP g"9"; aı"Generalsekretıire der TBKP, Kuuu und. sargin, hat gezeigt, daB'<li-e 
---- -'

türkischen Sicherheitsorgane bemüht sind,- den rreiwıııığ İ,r.ıı"Çı."t.t"r,
kommunisten ihres Landes witlkürtich konstrulerte Hochverratsde-tikte zuunterstellen und dabei die Folter zum Erpressen von Gestıindnıssen einzu-setzen.
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Wir bitten Sie deshalb dringend, bei den türkischen Behörden nach dem
Verbleİb der Verhafteten nachzufragen, den Fall der Verschleppten mög-
lichst publik zu machen, sich für den der europliischen MensJhenrechtl-
charta entsprechenden juristischen und medizinischen Beistand der Gefan-
genen einzusetzen und von den türktschen Behörden deren sofortige Frei-
lassung zu fordern, da keinerlei Fluchtgefahr besteht und noch keİne offi-
zielle Anklage gegen die Rückkehrer ergangen ist.

Wir danken für lhr Verstiindnls und bitten sie, uns lhr6 Aktiviteten in
dieser sache freundlichst mitzuteilen,

t lotQ"\f$",w
T. Ata A. Gürsu R. uhrmann
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Turhan Ata, unterer Klİngelbrunneı 28, 7o]{ xornwostheimAıi GurEu, N€ckartalstrap a |L?fi,7000 §tuttgart 50Rainer Uhrmann, Armİnstrapo 36, 7ooo stuttaart 1

An die
demokratische öffent-
llchkeit ln Baden-
wiırttemberg

Ltebe Mttbiirgorlnnen und Hitbürger,
liebe Freunde,

gez. Turhan Ata

wie İhİıen m6gucherweise bekannt ist, sİnd, am 21.9.ı989 sleben promlnenteoppogittonelle der Tiirkoi freiwiltig aus dem rxii in ıhre H"h.l ;;'ii-"'i;;-kehrt. vıer von Ihnen 'lnd Mitgu;der aes zentrıkomttees der ''ver6iniqtenKoınmunlstischen Partel der Tüikot''. Es handelt .ı"t ". nnJiı İİıa,'İİıırı(ARDAı,!, SEREF YILDIZ und MEHMET BozİsIK. aııe vter wurden von den türkı-schen Behörden sofort tn Haft g.nommen. rral tdu i"t fi iaLduı,;;;Ankunfkort in Haft, die drei ubrigen wurden nach ınkari "".i.Jt. 
-"'

Seİther fehlt von diesen drei Vertiafteten Jed€s Lobenszeİchen.

ver'uchen §ie sich bitte vorzustetl€n_, was angesichts immer noch prakti-ziert€r.Folter, verhengter Todesurteiİe una .İs"lre. u"t".drİ;;;;; a;politischen opposltion elne Verschleppung aurch den türklsche; Ğ;i"ı,n-dlenst bedeuten kann. Mlt Sicherheii- r"ia"r, aı" e"t 
"g".r"; si"e*'ilr"i-

::h_ei_ı 9nd psychtschen §trapazon ausgesctzİ, um çesşnanisse im §inne aıertiirkischen. sicherheltsges:{:-ru 
".r*i.g"r. iıi"tt zuıetzi aer a.;ö';;;""dle Generalsekretire der TBNP, (uttu ,.'a s".g;, hat gezeigt, aa ,İı"'-'türkischen Sicherheitsorgane bemüht 

"i"a, a"ri-i."ıwitlig zurückkehrendenKommunlsten lhres Landes willkürtich to""t 
"ı".t" Hochverratsdeükte zuunterstellen und dabeİ dle Folter zum nrpressen von Gestİindnlssonelnzusetzen.

wır bltten §ie deshatb drtngend, bei den tiirkischen Behörden nach demVerblelb der Verhafteten nachzufragen, den i"u'a". v".""t i"ppt""' ,n-i-ıı:hst publlk zu machen, sich für a-"n a". 
"".Çetschen Men,chenrochts-charta entsprechenden Juristischon "na m"aı"ınischen Beigtand der Gofan-geneo elnzusetzen und von den turkisch.n agr,oJaen a"i"" l"]".us";;;i-las_sung zu fordern, aa k9|191ıe| rı""ttg"i.ı,. -i"iteht 

und noch keine offi-zielle Anklago gegen die Rückkehror "İğİ"s; i"t.
wlr danken für Ihr verstiindnls und bitten sie, ung ltıre Aküvititten indieser sache freundüchst mttzutellen.

Stuttgart,27.9.89

Vorstandsmİtgüed des Gewerkschaftgbundes DISK
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Deutsche kommunistisch'e partei
Kreisvorst6nd Na he
HauptstraBe 316
6580 rdar-Oberstein

H errn
Mi'nisterprösident
Turgut Ö.za1

Ankara
lUrkeı

Heır Ministerprö sident ÖzaI,

die kommunistinnen und .kommunisteri aus Idar-oberstein und Bad İreuznach
protestieren entschieden gegen die verhaftung von Mitgliedern des zentra1-
komitees der TBKP nİch ihrer Bückkehr in die Türkei.
Ihre Regierung und §ie,Herr Ministerprösident, reden von Demokratİe.Doch
wenn die kommunistische partei üerböten ist,wenn Menschen verhaftet wer-
den wenn sie sagen,daR sie KommUnistInnen. seien,kann von Demokratie keine
Hede seini . . :

Ihr Land wi l1 der Europöischen. Gemeinschaft beitreten. Doch seien Sie si-
cher, solange sich Ihre Potitik nicht; öndert und die Menschenrechte miD-
achtet werden, solan9e werden wir und viele weitere oemokratinnen und Demo -
kraten dies zu verhindern versuchdn.'

Wir
-die
-die
-die

forder.n von
Freilassung
Freilassunğ
Freilassung

der Regierung der Türkei:
der Genossen Generalsekretöre Haydar Kutlu und
der verhafteten ı4itglieder des zentralkom.itees
a 11er İoIitischen Gefangenen in der Türkei

Nihat §

der TBKP

arg

i

J

i

.I

,

i

,.i

.1
]-n 1

l
.I,l
l

'!

wir fordern,das verbot der kommunistischen partei sofort aufzuheben!

,---/ -
frgn" n Locher

,den 27.09.1989

Jürgen Kü b 1er
(Kreisvorsitzender)

:
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Bad
Kreuznacher

o
(n

a
6p

tür die st8dt Bad die
Verband§gem. Bad Kreuznach,
Land, Bad Münster a. st.iEbb.,
Lang€nlonsheim, Rüdesheim,
wöllsıein, Gensingen

l
İ lWoehenblattl

_e
Geschğftsstcııe:
liannheimer Str. 15
6550 Bad Kreuznach
Teleion (06 71) 3 40 04

,

,

19. Oktober 1989 - Woche 42 - 7. Jahrgang (59)
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DGB für mehr
Menschenrechte
KREIS. Deı Deulsche Ge.
rd€.l§chafl§bund Kreis Nahe.
Hun§rück hal §ich in der jüng.
sten vergangenhcia mchrmals
veranla8t ge§ehen, die Poli-
tisch veıaııı!ıoıı|ichen in deı
Türkei und in Deutschland auf
die Millachtung der Menschen-
rechte in ihıem Lande hinzu-
weı§en.
Nach AuiTasssung des DGB
kann die Türkei nur Miıglied
in der Europiischen Cemein-
schaft werden, wenn Men-
schenrechte und Meinungsf rei-
heiı geıcIııet werdcn und dic
freihcitliche I)cmokratie zur
unwiderruflichen sıaatsform
wird.
Nach Auskunft des Kreisvor-
sitzendcD Peter Schick, gab ein
ncucr VorlalI wieder Anlal].
auf dcn VerstoB der Men-
\chenrech1. hinzuweisen. Im
Septenıber seien Vier Türken
kurz n:ıch ihrer Einreise in ihre
}leinıat inhıfıiert worden
Man werfe ihnen vor. für obige
Rechte und Freiheiten in der
Türkei cintreten zu wollen.
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ı 1?. 1E. 89 1?:

§ozialistische
pafteivorstand

Einheitspartei Westberlins

Vy']lmersdoder siraBe ,t6c Aufgang ll 1o0Q B6rlin 10 . Telefon 34ı3026

.\n d*n
ı!i ııi5 ı,.rpres ideı t tn
ıle r R.epub l i k Türkei

İ{Errn Tur.Juı özat

.\n k a::a / Türkei

sehr q-.h]:İar l-1err Mini5terprisid3:rt Turgul Özal ı

ll],.1€n5 da§ ParEelVör3tand€9 d;r Sı
;f .S tbJrlin3 ı.ıence ich nich erneu:
Angaıeg3ıheiı der MensÇhenrech,:e i_:

lıinisrerpr§5identen der Türka i, ,

Aı :.5 _ l]ove,-:ber 1987 k=hrEen i:a:h
tiı:kischen Scaa',sbüı:g:r i,Jİi.ıai Sar!lı, Vorsi, tz;td*r uıd Haydar
i'.tj:i,i, Çe,leralsekraier .itr T.]rkrsch:ıı Vereİrrigçe1 Kc.:ını:nistigchen
Pi:tğİ, frğiıı1l1ig und mit or.ientlich;lı Papieren İhres staateg in
ii.ıe Haima! zurück.
g ! ,] w)!-,f a rt auf dern Ff,ughaf e:1 Ankara "erhaf,tet, sie 9rurden
;eİı'..-.ert und seit den 8. Juni i!}36 wird ihnen vor dem
§i.her}ıJit5geri3ht ei!i Prozeg gejlüaCht.
abeİılallS nach vie].€n Jabrerı dQr Eİnigration kehrte an 22.
5ipt--nber 1r89 eine Gruppe policischer Eaıigranten in die TÜrkeizurück, darunter die Mitg}ieder de3 zentralkornıtees der TÜrkischen
vereinlgten KomınuniscisChen Paİ.l-ği Ah]lığt Kardan, setef YildiE und
],1ehnet Bozis j.k. Sie ııurden auİ'clem F],uEhaİen Istanbu} f,eEtgenomftıen
ı.in,l bef inden sich unserer Inf orBation nach in Ankara iR Haf ğ.|'je Verhaf tullgen in Növenber tr967 ıınd die im September dieses
--şhreğ beLıacht,::1 ,ıi,r alg eifı'en VerstoP gegen die Henschenreğhte,
,i=r, Deİİokraiie und als eine verletzung internağionalei
Jir3inbar!.ıngen, di9 duİCh Ihra R*gie:,ung untEr2eichnet ıırırden.
U,a, heiğt es j.m Schlupdokuın:rıt der lİien€r KS z E-Folğekonİeren z i
" ..Die TeilıehİerstaaEen be5ta:igen, dap şie dıe ıren§chenrechte
ı-r|:1 ü:i.undtreihe].tei1, ejnscjıJjep] i-cl, der Gedanke.n-, . çPy.ış.Fenş:.r.

7 e ohne ğn ü6r,rclrİ ed

g? Jtr f4iüİ?9E 59- 
-

3ia1
iıı e
ırC C

ıs cis:hen Einheirspartei
iı'.er dr i ngen.len
e: Denakratie an Sie, den
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Güuter T,eonhart MclB

Frltz R.Körper Mdi
Utio Reichenbecher Mdtr
SPD Kre ls tagsfrakt ion
spD s taal trat sfrak t i on
An die Arbe 1t sgene i.ns chaf t en
Af A , AS F uncl ciie Jus o 's

].,iebe Genosşinnen und Genos sen.

In den letzten Wochen kehrten elnige führende
Verelnlgten f,omınunigtlschen Partei deı [!:.iıEeı (!B:e)ı
}tltgllecter der sozia]_istischen Arbeiterparteİ cter Türkei
in ihre Helnat 1n cler Türkei zurück. (sİehe belliegende
Pressenotiz)l{och auf den FJ-ughafen wurden sie verhaftet.
Ich bltte euch nun solidaritdtsgchrelben an die in ilieser
Pressenotiz veröffentlichen Ste].]-en zu senden.Eine Fotokopie
von aliesexn Schrelben würde ich iluch bittenran ıoeine u.a.
Anschrift zu schicken.Ich hoffe iceine Fehlbitte getan zu haben.
Im voraus besten Dani unğ rveiter i]'n gu u anüenarbe 1t .

.ı_J

(rsip)

e

Mit freundlichen GrüI]en

D, r,'rr,,) ,t3 /0 .b\

zincidi Davut
Mannheinerstrasse 4J
6550 Bad-Kreuznach
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A. Bicho
Koord i n ie rung s kr e i s
für Auslöndische Arbeitnehmer

655o Bad Kreuznach, d..

Planiger str. 5

18.1o.1989

I. Haiwan
Aus 1önderbeauftragter der EU
kreis Bad kreuznach

Herrn
Minis terprös ident
Turgutöza1

Ankara
Türkei

Sehr geehrter Herr Ministerpr5s ident özal,
wir möchten sie sehr herzlich bitten, der Rückkehr dieser Mönner
Aufmerksamkeit zu wj-dmen und Ihnen möglicherweise Hi]-fe und Unter-
stützung zu gewahren.

Herrn
Herrn
Herrn
Herrn

Erdal Talu
Ahmet kardam
seref yildiz
Mehmet Bozisik

ı

in ihr Heimatland zurückgekehrt. Nach unseren Informationen bemühen
sich diese Herren, in der Türkei das Recht auf freie Meinungsöu,erung,
eine freiheitliche Demokratie durchzusetzen und die fehlenden Menschen-
rechte zu bekiimpfen . In der UNo-chata und in der Europöischen Akte
werden auch dem türkischen vo]_k diese Rechte zuerkannt.
vlir rechnen mit Ihrer Hilfe und unterstützung und bedanken uns vorab
hierfür recht herz tich.

t eundl j_chen Grü

A Bicho Haiwan
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i d.er erslen ZK-Malglaedcr in digTüıkĞatückkeh

Für die der TBKPLegalisierun g

I

Aııe ttlitgııedeİ des
Zenlralkomitec§ der TBKP,
ılio im Eıil in EuroDa leben,
sollen bis Jahreseıide in die
Türlei zurückiehron, die
ersten vler am iommenden
Fnitag. tılit einem von itİngn,
Jümet Xaıdam, sorach ,Die
Wahrheir. t{lı velrötlenllichan
Auszüge aus dgm lnlerview.

Frıge: Wıs ırııen dic Gıtnde füı den
Beschlu8.(des ntnlkomilees)?

Ahnet Kırdım: Wir wollen mit unse-
ret Rückkebr als TBKP-Fun&tiondıe
die tiikische fugieruıg uıt€r Druck
*tz9|, uİı die sofrEi8e Aulhebung
des Verbotı fi.iı die ltgile Betötiguıg
der K,,mmunistischeİ Pa.*.ei ,_ıİ e"-
ıeichen. Mit deı Rückkehı ıınseıer
Parteiİıiiuer N. Saıgia uıc iı. Kutlu
soUte bezweckt weraen. da,B die Aui-
hebuı6 des Verbots deİ Kom!ıunisti-
schen Part€i auİ die politische Tases-
oldnıi:]g der fiiİkei geseut vriıd. fuir
waren ü diesel Hiosicht erfolsreich.
Der staaEpresident Ewen -mu3te

letİL* .rahİ im November eıklAren,
so al. .b er dabei der Regieruıq und
deE l)ellament einen Fiıperzels ge-
ben u l,de, da0 eine Koınm-uni.tİ,]lr.
Paıtei gegnindet *e.aİ. .tlsse. _ li:
nistırpıisideıt Özal hat seilıe ./i,, .ı-
gen in _lezug auf die legale Grij.nd,: :g
euıer komnunisüschen partıi in cieı
Iettfn Monaten ergdnz und erkJAıq
da! bıi deı ıdchsten parlarnenıs-
wahlen auch die koEmunistische
Paa:i Ieilııehmen wird. Alle oDDosi-
üoııc.ıen paıteien sind İıir einıi Aur-
hebun; des Veıboıs der Kommunisti-
sch.ı: FarEi in deı fiiİkei. Die tiiıki-
sche Regıerungspartei ANAP (Mut-
t€Ilandsp8rt€i) hat bekannt€eeeben,
dal} eiıe komınissıon an eine-r İeril"j
derunE des tiiİkischen SğaIEesetzbu-
ches arb.it€t, und einer ihĞl Abpe-
oıdneicn hat zu dieser Fıage ein-en
Entwuıi iür eııe Gesetzesd;derunp
im Paılaııent eıngebracht. Das heüt]
m&'1 hai in dieser F!8ge in der Tiilkei
einen I:C,nsens erreicht. AuJ leı aıı-
deler. seite abeİ werdelr trotz i.escr
Erkli_nıngen uıd ZÜğestöndnisse im-
.ıe: ıoth kıiıe 9(Alhschen schntte
gelan. Um zeit zu gewir.nerı, Veİsu-
chen cas Regime und die Resierune
die Aü}."bung des Verbots s6 langğ
wie möglich hinauszuzögerı, Wir
müssen die Regierung dazu bringen,
daB sie jn dieser Fraqe endlich einen
schlu8punkt setzL Deshalb müssen
die Betİoffene_; dieser !':age, um dıe
es eigentlich geht, also dıe Kommuni-
st€n/-innen, sich offener und konse-
quenter als bisher bekennen. Wiı zei-
gen mit unserer Rückkehı unseren
festen willen fü. eine leqale Betdti-

Aımet kııdıın: obwohl es nicht so
scbnell geht. wıe wir es uns voIge-
nommeı hatten. veriinderı sich die
ganze politisci,ıe Aİbei..s,t-c|5c unsğ
rer parteı. unsere part8i kommt von
de! alten,,heimlicben" fubeikweise
weg. wiıd in deİ Dolitischen Aİbeit§-
weise immer ,.offener''. Das heiot, un-
sere Partei legt nicht die Hande in
den -tchoo und wartet nicht. bis die
entsprechenden Paragraphen aüse
hoben worden sind, sondern sie be-
we§İ sich schritt um schritt hin zu!
offen!.n leqjlen Betiitıgung. A]s Bei-
spiel Jaiür kann man das lnserat in
eineı Taçeszeinıng der Türkei ngn-
nen, mit derc sich über ı000 Men
schen füı die )egale l.'.r<iifeı,,lichur,i
unseres Par',ainrJ :]:ı:,". -inseuen.
Unserc Pıliı:: ._.c:,iij;-t sıch schonjetz[ tn *üı:r p13:.uschen Durch-
Eın:s;;hase von der Illegalitat zur L€-
Saliüt. Diese Peıiode ıs:.ıın Bcstand_
telİ unseaes K.ırnDfcs iiil i:e Legrlı-
tdt uns€rer Paİtei. ,Iıt deı Rücl:k;|-ı
de! zK.ıtitglieder wırd diese Bewe-
gung noch mehr beschieunigt.

Frıge: Wie beııenen die andeıen lin-
ken krğfte aus deı Tiiıkei diese
Rückkehr?

bekunden ıhre soüdariüit E.it uns.Diese verhaltensweise unserer
Fıeunde erı,.ıı.gı _ns .ir uı:seıem
lorhabeı ıınd !.,Jğ§taıkt uns.

Frage: Gegen dich ist eine H..I:ıo.ı[e
von neuneinhglb Jahntt 1 € ı rj-rıgt
wotden, weil du vor deın ]liitfu-
pusch ım 12. Sepıember t l,EG die
TKP. Parteita gsdokumenıaıion _ n
von 1977 ı,eıölientlicht ha.sl Kını
man deine Rüclülrcfu nicht 6ls eine
,,Dummheit" bezeichnen, weil du !a
sowieso in§ Geföngİıis kommsı?
kınn bei deiner Rückiehr eine neut
A.ıklıge gegen dich erhoben .i,ı rden?

.ı.met Ksrdım: Glaube i.h nicbt
liann mi8te man au"l, a" İtl"llJİ
von Saıgin und Kutlu als eine
,,Dummheit" bezeıchnen, Fur Sırnn
und kutlu fordert der staac,ınw-alt
[ür jeden mindest€ns l5 Jahre Haft.
-jlİaie. wi. slnd der.Veınunq, ia8 in
naher Zukurut die Paıagraphen, die
die kommunistı5che Parteı verl.jioıen,
.lbgeschafft werden. Das heijt. wenİ
nıcht Sarqın und Kutlu ;e 15 Ja-bre
ooer auch mehr Jahre im cefangnis
bleıben mussen, werde auch ich fr€i-
lüı)ı,imen. Es kanı stın. C.J ich et-
i€ut a!ıgeklagt we.de. aber ,{ie ich
...::on erlaureİt habe. w,:..ce ,lies
nıc]ııs verandern, Die Zielseuııng der
Lesalitat ist ein wicht€er Beslandteil
unserer paİteipolitischen st!ate8re.

\lcino llıickkıhr gehijrt :.ı dıpscı

Ahmet Xııdarıı: Bei Rückkehr.ı:ın §
Saıgin und ll. r*iu lİtttn ıı,i" .,ciİ
genügend Zeit qehabt. um die linken
kriifte und parteien vorher zu ınJor-
mieren Ndch der Rückkehr der bei-
den ır,ırrden wıı ıvahrscheinlıch auch

/ f .r"ı;ı ?g uZ

,,{

Ahmet Kardam, 8in8r dei RüGklıehret. ıoıo, rutusTÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



o"r- st"utsorarıa*t Evren -Eü3te

letzEs. Jahı- in November erklöreı,
so sls ob e. dab€i deİ n€gieruıg uıd
d€E Paİıa.ment einen FingeEei8 ge-

ben wirde. da8 eiıe konıiunistlsc.he
Pırci ee8iiındet w€rden miissc. Mi-
nist mrğsident ozaı hat seine Aıı§sE,
ıen iı beaıı aıt' die legale Griindung
İinet Xaınıİ,ıni*lschen Partei iıdeı
ıe,tzt€n Monabn ergönzt und erHnrl
daE beİ .dıı ıöüşten Paılaneıts,
wüte!ı aııüh die komnunistigbe
Psıt i teiınehDen wiİü Alıe omosi-

; tonşıen paıteien siıd fiiı eine Auı,
. h€bu.nr d€6 verbots der Koıtmunisti-
i 

"clm-Paıteli! 
aeıTüıkei. Dietiirki-

: sche negienıne§paİtei ANAP (Mut,
! teİtandsD8Itei) hat bekıııt€gg€ben,' daseile Konfoission anein€rveröD,

ilerrıng des hlıkischen §hafgesetzbu-
Oes İıteltet uıd eiıeı ihı€f AbgF
ordJıeten hst aı öeser lYage eiaen
htrıııf fiiı eiıe Gesetzes6nderuıg

. ia Parıamcııt eilrebrachl Das bei8t,
ınaı bıt in dieser-Fr8se in deİ Tiiüİkei

Ahnct f,ııdım: obwohı es nicbt §o
schD€u ğebü wie wiİ es ut§ vorga-
nomnei hatteı, verıindert sich die
ealız€ Doliti§cbe Arbeitsweise unse
ıer palnl,unseıe partei koımnt von
der alteD _heimliüeı" Aıbeiteweise
-eg_ ıııiıd in der ooliüscbeu Aıbeits,

".İje 
;--eı .offeİıef. Dasbei0L uı,

seıe partei leqt niüt ilie Hiinde in
<len Scho8 uığ wartet nicht bis die
entslr€chende! Paragıapben auige
hoben şorden sintl. souderı sie be
wegt sich scbıitt um schritt hiı zuı
offğnen lesalen Beüitigun8. Als Bei,
soiel dafiit- ksnı maı ilas Inserat in
eİftr Tapeszeituıı der fiiıkei a3,
neı- mit-dem sich übeİ 1000 Man,
ıchİn fiir die legale Veıötrenüichuıg
unser€s Prİt€ipİogramDs eiısetz3n-
unseıe partei Hıdet sic,b sthon
ietzt in einer prEktisc}en Durch,
'gangsnhase wn der lueg8ti6t zul Lq
ıaliıı piese petooe ist eiı Be§t nd-
Lı-ınısdm ı<ıırpth-l[ü'die"ıigeıi-
tiit üıs€İerİsrtel Mii dej RiicLtebİ
der Zlt Mit€liede: ıriıd diese Bewş
gun8 noch mehİ beschleunigt

Fnıe: ffie beşcrtn ı|le ındeıın lin,
kcn- f,ığil. ıus der Ttıtet diın
Bücüi.hı?,

Ahhet Kı,ıdın: Bei Rüükehr von i,I.

Sarqin und H. Kutlu hafün wiİ ıicJht
genfoend zeıt gehaut, uıo die liıten
l&iilte uid Parteien Vorher zu lnİoF
mieren. Nach deı Rückkehı der bei-
den wıııilen wü würşüeinlicb auch
deshalb von den üdercn mat:işti,
§cheı Parteien und Sbömuıgeı sebı
n rt t ltl"le"t Dieses Mıl haben wii
eine PaDz anderc sihr8üon. sie ha,
ün iğtzt ıı aeı zvıiscueDzeit die Be,
wegğninae füı unseıe Ziele un6 Ab
sichten besser ver§tandeD, uıd wlİ
iılormieıpn sie'alle einzeln sehı de-
tailliet über unsert Absitüten" Auch
dieieai8eı, üe uDseı€ jetzi8e Rüc\-
keıı ar§ rıl6ch eiısüğtzea 6iıd deı
MeinunE. ds8 uısere Riic}Lehİ eiaen
ıetr çijİtlıa aei*ag iD der lfumpf
tür die ,Dehokııtie uıd Menschen-
rcc;bteiı d€İ Tüİkei leisten. virü Sie

bekund€n ihİe soüdadtiit mit u,ns,

Diese. Verhılteıgweis€ ııD§ğreİ
İt€unde eEuti8t uıs in uns€tlm
vorbaben uıd besEıkt uıs.

Frıcg: G.ırn .lıü b clne Hıltfıİe
,,oo- oe,ıİbbılb Jıhıın rıü!ıgt
mrden şdt , du Tor dcm !ltl[tiı-
mtıö'ın ız §.pt lnbcİ ıH (u€

ixP-hİtdtıtidohtDoııtıüonGn
r,.tn 10il wtrüE nük,bt hıst. f,ırn
mın dclıı nrıcıbhr ntüt ııs &c
-ihınııbdf b.relcünıı, şetl ,t! b
İİJcıo tıı Gç§ncıb tood?
kııı bcl ıiıhıı lüfuLiehr ıine nıııc
e"lrıı" gcço ll"t Gıtobsn şrıd,n?

j.

l

}

İ,
l
l

I

l

Koısiıns erıeichl
aber

Aıd deı an-
trotz üeseı

§fbştte

Ahmct ffııdın: Gl8ub€ ich nicht
Daın mü8b rrıaI, auc.h die Riicüteüı
ııon Saıgia unil Kutlu als ı*ne

-ounnıeır bezeie.hıeı- Fiiİ saİgilı
İ-a KuUu iordert deı ] StaEtsarwalt
fiir ieden Einde§EDs 15 Jshrg, Hrft,
:l.aİe. W-u §ir,d deı iviei!ııııg;,dıB in
nüeı' Zııkuıiit *e ParqgraıÖbeq. die
die koınmunistisiüe Partei vett.ığbı,
abgeschsfft werdeD_ Das hei8t, şeın
niJnt Saıci! und Eutlu ie 15 JEhıe
oder audmebr Jghıe in Cefdıgni§
bleiben müss€D" wgrde aucb ic} hei
İomııen- Es kanı sein, dı! ici er-
neut a.Dreklağt şeıde, aber şie ich

""non 
eİlauĞrt habe, wiiıde ües

nicİis v€İendem. Die aebeEung de!
HoJtat ı"t 

"ı, -ı.hger Bestııdteil
uniereı parbipoutischeı sh8tegie,,

Meiıe Rückkebı gebört 'zu dieseı
oarteimlitischen stİat€ğie, i§t nuİ
iı" i"ı aessea. Natüİıich kdhİe iü
nicht aEück" um über sieben J8hİe
iıı Geİinmis zu sifze!- Es kaDt'r€ın,
da8 ich ğne Zeitlan8 ins GeJengıis
muB. abet ich sıaube, di8 dies€r zeit,
,auİ sehı tuız sein rird. Uati,UO
ıst iede oolitische Eıtscüekfung eiı
nijto. üan köDnte aber höchstEns

"agen 
uosert EntscheiduDg §ei

-lj""İ'. aUer von einer ,Dunmheif,
[."" nen nicht spr€cheD" Wiı gind

der Meiıuıg, sie iğt niüt ialsch" Icü
hoffe. daB ğch unser schıitt iı deı
zütÜft aıs richtig bestiitigen ştd-

Taıeaoıdıunı der Tüıkei fest veran-
teit »as widtıgste dabei ist die_n€i,
heıiolıe. Wiİ gind der Möinungl ıta!
uııerc- Riitütehı bei ıler Beantçor
tıı8 dies€f Frage mit j€tzt, soforr
behilEic.h sein wiıö ] ' ,

hııe: wıı hıt dü ııt dc Rlıü,
L:tİ rn §ıntı ıııi rdu l! !8r
Pııtd ıdndııır? Wıı ılı,d dle iüü,
-Lrh d; 6-ilİEr.&İ t4r*c41
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İ i.ET_a/e !..^r. NlI 15. ÖG

ffi 5goo ğonn 1, 19. Okt. 1989
gund63haua

Te|.0zE6l1a5645

proı. Dlp|.-lng-

MCrnika Gengef6fth
üliglIsd dş3 Dgutsdls.ı EundsrtAea!

Frl€llngğr 9ır. siı
3057 N€ggtgdt ı Rbgo. 

'Tel. 05$2 i 36 3s

Und fıein ProLe3t in
unmittelbare Gef5hrdung
erreicht }re rden kann,

Ala
5"ğ
t,_L

)

|Jaİ!]'ampa:
lalRı(i ı

l_

1

İ|

iuİlleOı

Ji-.d aucI

geg€

rJnet

[ıJrk].s

lazu

malcilaı
Brok

]g Und sLrafr.echtlicheİ Verfolgun9 durch
ıbe ich mich an Mirıisterpıösident Üza1 qe-

rharLierunq zu protestieren.
Deu t schen 8undastages habe ich verlangt, daB

olilischen Gcünden beendet wi ıd, die §§ 141,
n

trarge9etzbuchea abgescha f ft und die Veı folgten

erto.Lgen
ch erwarı

ğm 5ol]da
chreibens
nforııiert

,//.tgrr"

]hres ver flahreng aufmeıksam

üatıonsle Druck
la0 zUnech3l Ihre
Ihre Freilassung

ti

ün

l j.chğn GrüOe

in uuj
bittar

jDUfg

. daO

we rde ich ei ne kopie ,neines

ich İ,reiLer übıer lhr schick6al

|*r/rıd
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Prof. Dipl.-lno.

Monika oang€rorth
Mxgll€d coı OaüJlığli^ glnğatlağa8

,kBT-\,-E r r^r. }JH 15. oG 23. 1@. g9 11: 14

İ,3ü} gonn 1, 19. Okt. 1989
Bund9ğhğuğ
'r.l. 0228 / 105§ 45

l

n
)

Ich erwarte, da0 cJer j.nIernationa]e 0tuck
Inreın Fa], 1 daıu führen, daB zunHchst Ihre
verhindeıt wird und 8uch Ihre Frei 1assun9

F.iollngrr sİr. ğ
3057 tıouaıadt & Rbgı l
Tcl. 05G2 ül363a'

und mein pıotes t in
unmitte]barE Geflahldun9
errercht werden kann.

l|]l

5eh r ü|eghrter He İr Cebi

aegen Jhrer Inlıait]erunq __ınd ç t r a F r e c h L l i c h e r VeI fo}gung durch

jen !üıkischen 5|-aat habe ich mi ch an Mi.nisterprdsf derıt dza1 ge-

^ar].lt, ğm qegen Ihıe lnhaitierı]ng Zu plotesL_ıef en,

n..s Abgeordnete çle§ DeuLschen 8undesta9es habe ich verlarıgt, da0

d]9 verioIqunE aus polıtischen Gründen beendet wiıd, ılie §§ 141,

'1? oes tijf kischen s t r a f g e s e t z b u e h e s ab9aschaffL und die verfolgtan

'r e:,3eiaşsan ıerden.

Ich werde die weihgıe Entwtcklunq Ihres VeıFahrens auimefksam

verioIgen

Dem s o 1 i d a r i t a t s k o m i t e e

5chreibens schicken und

inf ormia rt werde.

Mit lreundlichen GıüBen

rvef de j.Ch eine Kopie meines

ich weiLer über IhD 5chicksa]
in DUışburg
bitten, ds0

/a ü/]a,; L ıiıüü-ü
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2,3, 1 49 2?B 16?332. .?

Prol. Dip'.nn€.

Monika Ganseforth
\.1 ig]]6c dr! Dei/t6cnrn gqndaİtşag

Ich erwafte ı daG der internatlonaJe Druck
Ihrem Fal1 dazu li,lhıen, da0 zunöchsğ Ihre
verhindeıt wird Und 9uch Ihfe F§ei-ı.a9sung

23. lE. E9 11l15

5gOO Bonn ı, 19- Okt . 1989
gund€6ııaug
7.1. 02t / 16 55,ı6

].-İ ]Pi'rIlAl Ij.,r r |_3kJ.cq_ı.

,reqel] Ihİer Illhaf tlerunq und g t r a f t e ç h t 1 ı c h e r Ver folgunq durch

Jen t,Jık]5chen 5!aat hat). rch mich an M i n i s t e ı p r e s ı d e n t ÖzaJ^ qe-

1dndL, Jm qegerı inlg tnhaftrerUng zü protestieren,
A,3 A D E e i) [, cl rı e ', a üe9 DeuLscnen Bundestages habe ich verlan,3t, da0

ıl ].e ',]ğt lolgtıı,ıg aus poIrtısci)en 0ründer, bğendet wj.rd, die §§ 141,

1j2 deS türkıscnerı Sırafqesetzbuches abge9charfl ünd die Verfol9ten
i Iei!el3S§en,,terden.

Ich werde die waitere Entw j,cklung Ihres Veıfahren5 aufmğnk5am

verfolgen

Frl.ll.rger str. 3a
3057 Nauetedt & Rboe. 1
'] el. 05@2 1 96 39

und mein prOtest in
unmitte}bare Geföhrdung
eııeicht lüerden kann.

Dem s o l i d a ı i t d t s k o m i tee
schreibens schicken und

iniormierL we rde .

wğrde ich e ine Kopie rneines

ich weiler übe r Ihı schicksa1
in Duisbuıg
bitLen, dag

N'li t Freundliehen GıüOen

,llo;a_ 0,ı
tICt-Lü4 0J
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Jq ??tr 1fr7q-<?, .?

Pror. Dipl.-lno.

Monika G8n3€torth
Vltgllod de! Dtuı|$al glnal8tega3

3lrET-Ve r !^,. N!İ 1E. ÖG

sim 6onn 1 , 19. Okt. 1989
BundGhıııc
T.l. ü22e l 16 66,a6

lle t, ü, ı-ı

Ird;ıl Ii,ı ltı
5ağo,;ılt:ü l3I L'czae\t L-l.pi
L'-4 Blok
[i,t 1 r ampaşa- [5t.lrbUl
1llRkL t

3ehr geelıı,teı Herr EIda1 |tılU,

Frl8llngor gtr, 32
3057 ı,|§u8tadt a" Rbgr. l
T€1.06032/3639

und me in protest in
unmittelbare GeFehıdung
6rreichi ııeDden kann.

wegen IhIer InhaFtierung und 9tıa lrechLlicheı Ver fol9un9 duİch

den türkischen sLaat habe ich mİch an Hini ste rpr§s ident 0zaİ ge-

wandt. um geqen lhre lnhaftierung zu prote3tierğn.
AtS Abgeo.dnete de8 Deutschen Bunde9t89es habe ich verlan9t,, da0

oie VerfoJ.gung aus poljtİschen Gıünden beendet vıird, die §§ ızıı,
142 des türkischen strafgesetzbuche§ abgeschafft und die verfol9ten
f reigelassen we ıden.

lch !üeıde die weitere En twicklung Ihre3 Ver fahrens aufmerksam

Verfo]gen
ıch eDwarte, da0 der intetnationaıe Dıuck
lhrem Fa]. I dazu führan, daB zun6chst Ihre
verhindent wird und auch Ihre EDei las8ung

Dem 5olidar1 tğtskonıi tee
5chreibens schicken und

ıniormiert we rde,

MiL freundl i Chen Grügen

uerde ich e.i.na Kopie neİnĞ9

İch we 1teİ über Ihı Schicksa]
in DUisbUrg
bitten, da0

üL.{\2C)Lü,I (*-,r/e,Ü
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Pror. Dlpl.nng.

Monika G6nseforth
Hlıgliad dat gğlt§ch€n Bond€9tsgas

ıirET-ale r -,,,rr. }T IJ 1E. C)G 23. 10. 89 11: 16

53OO Bonn l , lr. 0kL. 128?
Bund$haur
T.L (E28 / li s5 a5

Friolinge, str. 32
3057 N.u3tEdı a. Rbgö, 1

Tel.05032/983lı

l] e r, ı, ı-ı
iel<rt as Ağao
3ııtJııa iı:i _lar
C-4 tt]r:k

4r"Cczacvi (t-Tipi )

Bayıampa
|,ijRKF t

5ehr qeehr t e r Heır nğaoğl,.ı,

,,legen Ihrer Inhaftıerung Und 5tıafrechtIicher Veıfolgtıng durch

den tüıkischen SLaaL habe 1ch mich an Mini3terpre§id6nt Öza1 ge-

ı,randt , um 9egen Ihre Inha ltieİung zU protestieİen.
Als Abgeordnete des DeUtschen BundesLages habe ich verfen9t, de6

d j.e Ve ı folgun9 aus politischen Gründen beendet witd, die §§ 14l,
14Z des !ütki.schen S t r a F g e s e t z b u c h e s ab9e9cha fft und d.le Veı Folgten
f f eigeIa9ssn werden.

]ch ,reIde dıe weıt9İe
verfo}qen.

tnLwrck]-un9 Ihıes Veıfahrens aufmerksam

Ich efwarte, da0 der ınternat ionale 0ıuck
ihrem Fa] l dazU fühıen, daB zunHchst Ihre
venhindeıt wi rd und auch Ihre Fıeilassung

Lınd meın protest in
urımi t Lölbare Ge f §hrdung
erıeicht wefden kann,

Dem 5o J i da ri t dtskomr l ee

sch ıeibans schicken und

rnf ormiert weide.

Mıt fıeundlichen GrüBen

we ıde ich eine Kopie meines
ich weiter übe r Ihr 5chicksa l

in Duisburg
bitten, daB

|r*,q*d
,h or^^ i_ \

-]3 :!E 1E?5:!j ?
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Jc ]tE| lc?q??! -

Proİ. Dipl,-ıng.

Monika Genggforth
Bl1olied 1Bi oaulianen 8!ndaıt.6!t

iE.İ-are r İ^r. }JH 15. cJĞ 23. 1E. E9 11; 16

53s Bönn r, 19, 0kl. ,1 989
Bund66h6lJc
Tel. 0E28 / 16 6t.ttt

Hcrrn
\i tİat |J3rQirl
1,1erkez Kap;ılr []tz;_ıt, r
T[l . l(ıığııı;
1_1 i ı_ıcan] ı.ır

ICh eİwartP, daB deı internationa}e Druck
Ihıem Fall dazu fühıen, daB zunaehst ]hre
Vefhindert wı rd Und 8uch thfe FıeiIaasung

Fri6llng6. str. 3e
3067 N€ustadt a. f,bla. 1

T€1.05032l3630

und mein p rotes t in
Unmit telbate Ge iAhrdunq
EIreicht weıden kann.

/\nkara ,/ lijHKtt

5eh ı qaehrter Hnrr 5argin.

weqen Ihter Inhaflt_ierung und s t f 8 F r e c h t 1 i c h e r Verflo]gung durch

den Eürkischen staal_ habe ich mich an Hlnistenpriisident tıza1 ge-

wandt, um gegen lhre lnhaftiefung zu protestieren.
Als Abgeordnete des DeuIschen 8undestagas habe .ich Veİlangt, da0

die Vetfolgung aUs po]itischğn Gründen beendet wj.rd, die §§ ıııı,
l42 des tüDkischcn Stıafgesetzbuches abgeschafft und die Vetfol9ten
f relgelaSsen werden.

icrı werde dre we.i Lefe EntwiekIung lnres Veıfahrens aufmerksam

Verfo]gön

Dam solidaı i l§tskomj tee
5chre].bens ŞChicken und

in iormietL we rde .

Hr t Freı.ınd]lchen Grü[len

in Dı.,ıisburg
bi t Len, daB

werde ich e ine Kopie meİnes

ich wei te r über Ihı schicksa]

i*d/l.a"*, L ç), Ül,İ.J1
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.19 22E 16?532| ?

Piol. Dlpl,-ln0.

Monlka Ganseforth
lrilçlisül deo o6uladlen glndaanEaı

lch erwaıte, da0 der inIernatiorıe]e Druck
ihrem Fall dazu Führen, da6 zuniichst Ihre
verhj,ndert wi rd und auch Ihre Frei1899ung

ıt. E an -1l e r ı^ı. r.rıı 1 E. O G 23. 1E, E9 11:1?

5ıiü0 gonn 1 , ]9. Okt. 1989
Bund.rhsua
Tol, 0226 / 1a55 46

Frlellng€r str. 32
3067 N.Gtadt a. Rbgc, 1

-ü .l. 05$e / 38 30

und me in protest in
unmi t teıba ra Ge Fiihrdung

efıeicht ıüeıden kann.

Herrrı
Heyda r Kut lı,ı
Merkez Kapali f ezi.ıev;
1(J. (ııİlıış
UlUCan]nt
Aııkaı a / TÜRl(E1

3ehr geehrter Heır, Kı.ıtl u,

,,ye9en Ihrğr InhaiLierun9 und s l r a f r B c h t 1 i c h e f V er fo i9ung dı.ırch

den türkischen SLaaE habe iCn mich gn Min i ste rp r3s ident Uzal ge-

wandt , um gegen 1hıe Inhtıitieıunq zU pfoLestieİen.
A]s Abgeordnete des Deutschen 8undesLa9es habe ich verIangt, deG

die Vsrtol9Ung aU3 poli l i schen Gıünden beçndet wird, die §§ '1 41,
'|lı3 des türkiSchen Strafgesetzbuches ab9e3chğrft und die VeıFolgten
fıcigeJasSen Herden

Ich lvetde die üJeitere fntwicklung İhres Veıiahrens aufmeıksem

verfolgen

Dem So] l0ari t et skomi tee
schreibenş schicken und

informiert weıd9.

j*l i L freundlichen GrüBen

we rde ieh eine Kopie meines

ich weiter übe r Ihr schi c ksa ]
in Duisburg
bitten, da0

1u,t)Lt s1-1- ,| ül 0ııııı

ffi

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



49 22B 76?=3?|, .?

pİof. Dipl.-hg.

Mönlka GanE6İorth
qiıollod Jat oatJılahan Eua(larttea!

ri<ET-ve r r^r. \rH 15. OG 23. ta, E9 rr| tB

5a@ Eoırn r , 19. Okt. 19B9
6undaüatJa
TB|.02?s./165!i45

lch e.walte, da0 der ın t efnat i ona le Druek
ihrem Fa]l da zu rühten. da6 zunöch§t lhıe
verhindert wi td und auch Ih re F rel l assung

Fri€|lngu sır. 32
3067 N.ustıdt s" Rbge, '|

T6l,05(92i 36 39

und meln protes İ in
unınittelbaıe Gef ahf dung

effeichı werden kann.

t
kt

]

Ankara / TüRK[]

5ehı geehrtııı

Cezacvi

Bo,ri9jk,
)

wegen Ihter Inhaftıerung und s t r a i r e c h t l i c h e r verloIgung durch
den türkıschen 5taat habe ich mich an Ministerpı5sident tİza1 qe-

wandt, ıJm 9e9en lhre Inhaitıerung zu prote9tieren,
Al,S AbgeordnBte des DeUt3chen BundesLages habe ich verlan9t., daB

die Ver|9|9ung au9 politischen Gründen beendet wird, die §§ 141,

1.ı2 des tüfkigchen straige6eLzbuche6 abBeschı flft und die VorFo}gten
FIe i gela35en trerden.

l3h vıef de die weitere EnLwı.cklung Ihres Verfahren9 aufmerksam

Verfolgen

Dem so l ıdaritötskomıtee
5ch re ibens schicken und

inf ormıeıt ırB rde.

Mit ireundlichen cnü6en

we ıde ich e ine kopie meines
]ch weJ-teı über lhı 5chicksa1

in Dııisburg
bitten, dgB

,\
(r

Iw,-
&(ı- [9,
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4! lrE 16?53l] T

Prol. oıpı.-ln0,
t.4onika Gans€iorth

"r,illlad d€. DaiJıa.h.lı gundartağa'

ilerln
AhmCt K İ,d3m

Schr geeiırt.er, lleıT Kardam,

,tET-l/e r .t.r, }f,H 1E. OG 41.4a

53OO Bonn l, '|2. 0kt- 1989
gundğahalğ
TE|, 0e28 / 16 55 45

Fll€lıngor 8tr. 32
3057 Nauahdt * Rbse. 1

r€1.05q}2/3E39

und meın proteş l in
unmi t le]bare Gefehfdung
erıeicht wefden kann.

|,1eİkez
T0. Ko ,]

ulucanlof
Alıkaı.a,/ 1üRKt I

Weqen Ihrer InhaftielUng und stf6fİechLlichel Verlo]gun9 durCh

oen t_ürkischen staal habe 1ch miçh an Min İ 9t erprasi dent Üzal ge-

wandt, um gegen l|ıre 1nhaftienung zu pfotestieren,
Als AbgeoDalnete de3 DeutschEn Bundestages habe ich vet],an9l, daB

d:.e Veıfolgun9 a!rs politischen Cründen beendet wird, die §§ 141 ,

142 des Lürkischen StraFgeseLzbuche9 ab9eschafFt Und die Veİfolgten
ireigeIassen weıden.

Ijh ,.]erde di+ weı Lere ant,vJ],cklung Ihres Verfahren§ aufmerksam

verfolgen
Ich efworte ı da0 der in t e rna ti onale Druck

lhrem aalt daıu f üh,ren ı da0 zunğche t Ihre
,,erhindert wird und auch Ihre Froi lassung

Dem sol idgri tdtskomifee
5chıelbens schickerı und

ınf oımiert we ade .

t"ti t fıeundlichen GıüOen

werrle ich e 1ne KoPiE meine5

.:.ch weiLer ijbeD Ihr 5chicksa-l
in Duisburg
bit ten, daB

&4-r-, (-^",,7*tİ/.,,.
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.le 
'?t 

,1 l:?q3t) .,

Pro' Dlpl,-lnğ,

Monika Gansefonh
Mngil€d coa o6ut9chgn B!ada4tr6s3

x 1e 'T\ 
- 

a,- A F t^, 'I\T TJ 1 E aa.: ?3, 7a. ü9 !!| t?

53@ Bşon l, 19. Okl, 1989
Eund€Ohgut
Tol. m28 / l0ğ5€

Frl6ling6r stİ. 32
3057 N€ugtrdt ı Rbgğ. l
16l,05oa2/3609

durch
il z a.l qe-

]11,
, , : f o].gten

lleı ı

lieI,Pi Yl tdiz
Merlrez Xıiııgl i Iczac,,:
Tü. Kot'ui
Lı Iucan]aİ
!ıılıaıa TÜRKL1

5chr geehrler llerr \'ildiz,

!4ei]e. Ihrer 1nhalt rşİung unc s İ r a f r e c h t f 1 c h e r Veıfolgun9
tıe:ı türkı.sclıen 5taat habe Icn mjch an Mirıisteıp!esi,dent
,,!aüldt, um geqe n Ii,ııe Inhaftlerung zU protesLiefen.
Als Abgeordnete de5 DBu b sche n Bundestages habe 1ch vel
dre Verlo.].gun9 au5 pol1tı5chen Gründen beĞndğt wird, d1,

] 1] deS tüfkıschen 5traf qese'ı.zbuches abgeschaift und dic
areigBiassen welden.

i,--ı ı.ıe rde dıe w9].Lei,e Entwıckiung ihrğS Verf,ahrens aufmeıksarıı

,e j lo lgen
irl) efwe!te, dg0 deı inleınatj.onale Druck

., FaIi dazu fühıen, daB zunEchst Ihre
, iıdert, wird Und auch 1hıe Freilasaung

Und meJ,n Protest iıı
unmrtte}bare Gef ahıdung
erre icht İıeıden kann.

. o 1 i d a r i t ğ t 9 k o m İ t e e

,:,,reJ.bens schicken und

ırıf'ormieft ü,e ıde .

MrL ireundlichen G ıüBen

werde ich e ine Kopie me_rne3

ich wei Ieı übeı Ihr 5chicksal
in Duisburg
bitten, da(l

l(l a,,- Q 4*üaw? r
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Wreinigwng Deınokratiscber turistinnen und luristen
in der Bundesrepublik Deutschland und Berlin (\Vest) e. V

Die VDI ist eine Sehlion ler Aısocialion Intemationale deı /uriıteı Dönocrates (A.LJ.D.) miı Siı7 in B sel
Die A.I.].D- iıı eine aeltııeite organiıation mit Koa,!::,İ;;E!t:;" Raı|ır Mruchafi und Sozialeı bei der

Herrn Min i sterprös identen
öza l
Basbakan l i k

Regionalgru
c/o Reinhar
schützenhof
6200 l^liesba
Iel .06121 l

Mainz-Wiesbaden
c h ütte
aRe 3

((

ppe
dS
str
den
398

Ankara/Türkei

Wiesbaden, den 'lB. 10. 89

Erneute Verhaftung von zurückgekehrten politischen Emigranten

Sehr geehrter Herr M i n i steı^prö s i dent Özal,
sehr geehrter Herr Staat spı"ö s i dent Efren,

aus der Presse haben wir erfahren, daR im September erneut zurückkehrende politi-
sche Emigranten verhaftet worden sind und allein wegen des von ihnen in der Ver-
gangenheit ausgeübten Grundrechtes der Me i nungs auBerung und Vereinigungsfreiheit
mit Ger i c htsverfahren und Haftstrafen rechnen müssen, obwohl sie sich lediglich
in demokratischer }leise betötigt haben.

Hiergegen protestieren wir im Namen unserer Regionalgruppe und erwarten die
Einhaltung der Menschenrechte und die legale Betötigung aller demokratischen ver-
ei n i gungen.

Mit freundlichem GruR

Rei nhard sc h ütte
Rechtsanwalt

Seçrculial: Rr4 + Noıar loarhia İchııannbon (Vorıiızeıdet deı Veıeinilıng), R.4in l Noıali,, Dr. Llrıula Bwker (ııell,ı_ı.Vorıiızenle), RA. Dt. Ral-Heiiz Malkh 1Bu"laıelıi4, in;-lı;;,i";;;;;;E;;1,2i'ıü,,,i.j,'i'ıi"i"7*;,i;",;i, "ü"İ"n*ı a",,,Rkhkr V1'rl,iel 
,K.ün?el,^Geııerhscha}sekre ıainne.n' Eleonoıa Ouo, Mana wqe" unl no,)İ;ı z"İl'İ,:"f o',.'İİ,,-,i" ı,"Z,i, '

IDirs. Milclb. Bedte scbuh, Pğ Dr. Geıhard Sıubr, RA l Noüdl ttel"nuı Tannen,'R 4in'ın"" ivoıırrbr,g
Im ueiıeren vofitand: vor,. RioLG a._D. Dr. Heinz Dıx, R4 + 

^:ota, 
Dr. h.c. Heinrkh Hannoıer, PıoJ Dl. Manf"d Hinz,

Rechıstetr Dieıer HunneL RioLc Dr. Helnıı Kramer, Juıiıiar Dr. Hanı-Alberı Lennarlz, R 4in u""L ni,a". or. Öı. h.c. tlins
Meiek!, Iurıiıidı Dr. Ilcnner |Volter

Bındessehreıaiat: /ırgeısplatz 58 . D-4aoo Dlr,se!ıor/ 1 . Teldoı (o2 1 1) 3 98 26 2 
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EESSI§CHD-R LANDTAGİ
6200 şıE8BADE!, t, 10.10.1989

acELoaaPt,^Ta ı . Poaİl^cE slto

aııİıt,§uİıEı (o 01!ı) aooı
DğıcEw^EL (oo1ıı l5o
iıLılt !ı - ı,66 ııı

Herrn
Bundes[dnl ster des
Auswiitrtlgen
Hans-Dletrlch Genscher
Konrad-Adenauer-Allee 99-103

5300 Bonn 1

sehİ geehİter Herr Minister Genscher,

am 22. septeJrıber 1989 flog der Petltionsausschup des Hess1-
schen Landtags nach Istarıbul. selne Mltglleder waren zeugen
bej- der Festna}me von acht Mltgliedern der Vereinigten Kom-
munlstlschen Partei der Türkel, die j_rı der selben Maschlne
[dtgef].ogen waren und auf den Flughafen Von rstalüul von
türklschen slcherheltskröften erwartet wurden.

Wlr übersenden rhnen elnen Brlef an den Ministerprasidenten
der Republlk Türkel, Herrn li'urgnıt Özal, ınlt der Bitte, ihn
an den lilinisterprösidenten welterzuleiten.

Mlt freundllchen Grügen !

Für dİe Unterzelchner des Brlefes:

fa,l rf**
(Frank Beucker )
Landtagsabgeordneter

Anlaqe

ı.§ı&iıE

Ww/
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EESSI§CIIER LANDTAG
620() şıEaBADEIü ı,

acELo l aPL^t, ı. PoaT!^cE 9l ao
TaLı!o!al
3^İırLllDıııi (ooı rı) a6oı
DDıoEç^EL (ooı lİ a6o
tELİİ, {-160rıı

Herrn
Ministerprösj-dent
der Republik Türkei
TlrgnıtÖzal
Ankara/Türkel

10. okt. 1989

sehr geehrter Herr Ministerprasident,

am 22. septernber 1989 flog der Petitİonsausschup des Hessİ-
schen Landtags von Frarıkfurt nach Istanbul. An Bord der Ma-
schine befanden sich acht ly11tglıeder der verelnlgrten kcımnu-
nistischen Partei der Türkeİ (TBKP) , davon vler Mltglleder
des zentralkonitees. Be1 den acht Mltglledern handelt es
sich rJm A}mur Hayrullahoglu, Atınet Kardam, seref Ylldiz,
Fikret Denir, Talat Ulusoy, Fahİettin Filiz, Mehınet Bozİsik
rınd Erda]- Talu. Herr MehİEt Bozİsik ist 88 Jahre alt.
Wj_r Abgeordneten des İ{essischen Landtags haben ınlterlebt,
wie diese İvlitglieder der TBKP auf dem Flughafen İn Istarüul
festgenonunen wurden. Von den acht Mltguedern beflnden slch
A}mur Hayrullahoglu, Fİkret Demlr und Fahrettln F1llz wleder
İn Freiheit. Ahnet Kardam, seref Ylldiz und !.4eh]net. Bozlslk
befİnden sich jİ Polizeihauptguartler Ankara, Talat Ulusoyjİ Polizeiprösidiuın Izİrdr rırrd Erdal Talu lın Geföngnis in
rstanbul .

wir sİnd tief besorgt darüber, dap sie gefoltert werden undlange zeİt kelnen Kontakt zu lhren Anwalten und Fan1]-lennİt-gliedern haben köfftten.

a
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wlr appell1eren an sie, dle noch Inhaftİerten freizulassen
und darauf hinzuwirken, dap dle Strafrechtsparagraphen 141
und 142 getllgt werden.

a"J fo"l,Frank Beucker
sPD-Fraktlon

?r^a'll"^

akElon

Kar]--Heinz
sPD-Fraktlön

4 Un b,rU,l,^ı
t Lisa Vollıner

sPD-Fraktlon

wol
sPD-

.jBernd

Karl lder
SPD-Fraktion

A;§"K,k+r; ?a,,!/
Fraktion DIE GRÜNEN Fraktion DI GRüNEI,J

(rİ
Müller
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LANDTAG RHEINLAND_PFALZ

Herrn M j n i s te r p re s iden t
Turgut Oza l
An ka ra

l3.10,1989
6551 Rehborn, den

[m Veiher 5

T cl.: (O 67 53) 37 91

Türke i

BgtI.: İ.lenschenrechtsver]etzung in der Türkei

Sehr geehrter Herr Özal,

iırmer wieder müssen wir
versto8en wi rd.

erfahren, da8 in lhrem Lande gegen dİe f.lenschenrechte

Reg. l{r. 2. /l l . l0. '89

E inma l wieder sind mir
mitteilen möch t e.

einige Vorfğlle bekann t geworden , die ich lhnen hiermit

Am Freitag, den 22, September
seref Yildiz und ı,|ehmet Bozisik

l989, sind die Herren Erdal Talu, Ahmet Kardam,
in ihr Heimatland zurückgekehrt.

in der Bundesrepub] ik Deutschland auBerordent Iich gut
Regierung Von den llen5chenrechtsVer]etzungen Abstand

lnformationen wurden die o. 9. Herren sofort nach der Einreise in
inhaftiert, Dies steht meines Erachtens in einem eklatanten

l.riderspruch zur uı{o-charta und zur Eurcpaıschen Akte.

lch bitte sie umgehend, dafür sorge zu tragen, daB diese betroffenen İ,lenschen
umgehend wieder ihre Freiheit erlangen. lch denke, daB es auch für die

Nach me inen

d ie Türke i

Beurteilung lhres Landes
wöre, wenn Sie und lhre
nehmen würden.

1,1it freund] ichem GruB

Fr i tz Rudolf Körper, MdL

Sptechstunde: Montags von l7.00 Uht bis l8.00 Uhr in Rehborn, lm Veiher 5, und nach Vereinbırung

l eu*, Fritz Rudoü Korpcr (SPD) 
|

l.ındtag RhehlınıJ-Pfalz. Postfach ]040. 6500 Mıinz l

L __]
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t-ANDTAG RHElNLAND-PFALZ

Abg. Fritz Rudoü Körper (SPD) 
|

Lındııg Rheinlınd-Pfalz.. Posr{ach 30{0, 6500 Mainz I

L

13.10.t989
6551 Rehborn, den

Im Veiher 5

sHP
E rda l l nönü
Gene l baskan i
Anka ra

T el. | (0 67 53) 37 9l

Türke i Reg. l{r. ]./l1.10.'89
)

Bqtr.: Menschenrechtsver]etzungen in der Türkei

Sehr geehrter Herr lnönü,

Vor wenİgen Tagen hat mich die f{achricht erreicht, daB am Freitag, dem
22. september '|989 vier türkische ıtitbürger aus der Bundesrepubl ik Deutschland
in die Türkei zurückkehrten. offensichtlich ırurden die Betroffenen kurz nach
ihrer Ankunft in Haft genolTmen. Es handelt sich hierbei um die Herren Ahmet
Karam, Erdal Talu, Seref Yildiz und ilehmet Bozisik.

Gerne hötte ich sie gebeten, sich einmal um das schicksa] dieser lrlönner zu
küırmern, Für uns ware es sehr wünschenswert, daB es in der Türkei in zukunft
nicht mehr zu ilenschenrechtsverletzungen komt.

lhnen heute schon für lhre lrtithilfe dankend, Verb]eibe ich

mit freundl ichem GruB

Fr i tz Rudo] f Körper, 1.1dL

Sprechsıunde: Montags voı l7.0O Uht bis 18.00 Uhr in Rthborn, lm Veiher 5, und nach Vereinbarııng
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DGts3:*::§raftsburıd
Kıeis
i,laheilunsriick

salinenstraoe 37
6550 Bad Kreuzmcİl

ıol (06 7'l) 3 30 31 u. 3 30 32

sprechzeii€n del Bechlsslolle
nach vofi origol lololonischo,
Vgıeinbalung.

Datum

03. I0. t989

wr bilıon, zusch.irten ausschlieolich
6n obioe Anschrill Und nachl an E|nzolpo6onon
zu nchl6n.

oGB K.9§ Naho-Hun€ıück , sa|inon§ı.aBo 37 , 6550 B€d Kleu2Mch

sHP
Erdal Inönü

Genelbaskani

Ankara
Türkel

lhro zelch6n lhr€ Mchrichl t/om unsere zelchen

sch/de

B(ıııllı|

Sehr geehrter Herr Inönü,

man hat mich davon unterrichtet, da6 am Freitag, den 22. September 1989

vler lhrer Landsleute aus der Bundesrepublik Deutschland in die Türkel

zurückkehrten.

Es hande]t sich um die Herren

Ahmet kardam

Erdal Jalu
seref yi ldi z
Mehmet Bozisik

Es gllt diesen Herren Aufmerksamkeit zu widmen und ggfs. Hilfe und Unter-

stützung zu gewahren.

Dafüı nöchten şlr schcn,vorab sıhı: herz.|lch .|anke..

t freundlichen Grü8en

(r.
P r ick

krei svorsitzender

Bankv€,blndung| spaıkass€ Bad Krouznach
(BLz 56050180)
Konlo+ı..11300l

(_
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DGB33i,ti,[?**o,* Kıeis
Nahe-Hunsriick

oGB Kıei§ Nahe-Hun k salinensılaBo 37 6550 Bad KIeıJz

An

selne Exzellenz
Herrn Resat Arim
Botschafter der Republik Türkei
UtestraBe 47

5]00 Bonn 2

salınonsıra8o 37
6550 Bad Kreuzrıach

ğ (06 71) 3 30 3l ,J. 3 30 32

sprochao(€n der Rechlsst€lh
nach Volho,igBa ıololoni6chor
Voroinbarung,

lh,e 2eıchen lhre Nachnchl vom

8eiıllll:

Sehr Eeehii. Şızbllen:,

wir haben in der Jüngsten Vergangenheit schon mehrmals AnlaB gehabt, auf die
verstöRe der Menschenrechte in der Türkeı hınweısen zu müssen.

Es gibt erneut AnlafJ, auf VorfHlle zu verwelsen, die wlr als Vertreter des

Deutschen Gewerkschaftsbundes mit Sorge zur Kenntnis nehmen mu0ten.

Am Freitag, den ??. September 1989 sind die Herren

Erdal Ta lu
Ahmet kardam
seref yildiz
Mehmet 8ozisik

in ihr Heimatland zurückgekehrt. Nach unseren Informationen bemühen slch dlese
Herren, in der Türkei das Recht auf freie MeinungseufJerung, elne frelheltliche
Demokratle durchzusetzen und die fehlenden Menschenrechte zu bekiimpfen. In der

UNO-Chata und in der Europ5ischen Akte werden auch dem türkischen Volk diese
Rechte zuerkannt.

Die Inhaftlerung der o. 9. Herren, kurz nach der Einreise in ihr Heimatland, steht
ln einem ekıatanten ltlderspruch zur UNo-chata und, zur Europ5ischen Akte.'

8itte ıridmen Sle lhre Aufmerksamkelt u. a. auch diesen Mönnern und sorgen Sie dafür,

da0 i.hnen die Freihe.lt umgehend wleder zugestanden ırird. Dle Freihelt soll zudan all
Jenen gewlihrt wprden, die aus o. g. Cründen z. zt. noch in der Türkei inhaftiert sİnd.

llir rechnen ınit lhİer Hltfe und Unterstützung und bedanken uns vorab hierfür recht
herzlich.

Mi t nd1 n GrüfJen

c ick

Dalum

03. l0. 1989

wi. biıten, zu§ch.it|8n 8usschlieBİch
an obig€ Anschrirl und nlchl an Einı6|p66on€n
lu lichlen.

unsere zeichen

sch / de

tsaokverbinduno| spa,lasse Bad Kaeoznach
(BLz 560 501 80)
Ko.lo-Nr 113001 D krei svors i fzender

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



^ 
Ft DeutscherlJ\l trl Gewerkschaftsbund

Kreis

DG8 K,eis Nahe,Hunsruck sallnensüraOe 37 6550 Bad K

Herrn Ml n i sterpres lde nt
Turgut öza1
Ankara
Türkel

gaıkve,blnduno: spaİkasso Bad K€uznach
(Blz 5@ 501 80)
Konlo-Nr,1130o1

unser€ zoichen

sch/de

Nahe-tlunsriick

salinenslraO€ 37
6550 Bad Kl9uznach

ğ (06 71) 3303ı u.33032

sp.gchaeiıen d€. R€chtssıoIl€
nach voft eric€r ıo|oloati§ch9ı
Voroinbarung,

D6|um

0]. I0. 1989

wi. bıtton. zUgchrill6n au3sah|ioBlich
an obago Aosch.ih und nichl an Einıo|porsonen
zıJ richlon.

ch

llüae zolchen

sehr geehrter Herr Mini sterprasioent Üzai,

wir haben İn der Jüngsten vergangenheit schon mehrmals Anla6 gehabt, auf die

verstöOe der Menschenrechte in der Türkei hinweisen zu müssen,

Es gİbt erneut Anla[J, auf Vorf5lle zu verweisen, dle wir als Vertreter des

Deutschen Gewerkschaftsbundes mit Sorgc zur l(enntnis nehmen mu0ten,

Am Freitag, den ?2. September '1989 slnd die Herren

Erdal Ta lu
Ahmet kardam
seref yildiz
Mehmet Bozisik

in ihr Heimatland zurückgekehrt. Nach unseren Informatlonen bemühen slch dlese

Herren, ln der Türkei das Recht auf freie 1,1e inungsauBerung, eine freiheitllche
Demokratie durchzusetzen und dle fehlenden Henschenrechte zu bekampfen. In der

uNo-chata uhd in der Europ5ischen Akte ırerden auch dem türkischen volk diese

lrıiç,.ç(, 4Jv. ^q.{lu.

Die Inhaftİerung der o. g. Herren, kurz nach der Elnreise İn thr Helmatland, steht

in elneın eklatanten Wlderspruch zur UNO_Chata und zur Europalschen Akte.

Bitte ırİdmen Sle lhre Aufınerksamkeit u. a. auch dİesen Hannern und sorgen Sİe dafür,

dag thnen die.Freiheit umgehend rrieder zugestanden wird. Dle Freihelt soll zudem all
jenen gewöhrt werden, dle aus o. g. Gründen z. Zt. noch in der Türkei lnhaftient sind.

wir rechnen mit lhrer HıIfe und unterstützung und bedanken uns vorab hierfür recht

herzlich.

n( ll (] n CrüfJenı4i

t
kre i svors itzender

lh.e Nachrachl vom

Beı11lll:
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ı

DGBB3i,'ff,|"T**o,"o
Kreis
}.lahşHurısıiick

salinenslıaBa 37
6550 Bad Kre,]znach

ğ (06 7ı) 330 3l u 33032
spfochzoilon dol Rochls§lollo
nach vorheno6a ıelelonische,
veleinbafungj

oalum

0]. to. 1989

oGB Küels Nahe+luns.ück salinenslrao€ 37 6550 qa!!lquaıaç!

An den

Europaabgeordneten

Kurt vlttlnghoff

im Hause

l|ıae zelchen lhle Nachrichı Vom

Beııllü

Lieber Kurt,

der DGB Kreis Nahe-Hunsrück hat in der Jüngsten Vergangenheit schon mehrmals

den Botschafter der Republlk Türkei, seine Exzellenz Herrn Resat Arim in Bonn,

auf Hi8achtung der Menschenrechte in seinem Land hinwelsen müssen.

Neue kenntnisse von HenschenrechtsverstöRen in der Türkel hat uns erneut ver-
anlaRt, an die polltlsch Verantwort I ichen in der Türkei und erneut belm Bot-
schafter der Republlk Türkei sch5.rfsten Protest elnzulegen mit der Aufforderung,
die UNO-Chata und die Europdische Akte zu beachten und auch in ihrem Lande ent-
sprechend umzusetzen.

Am 22. September 1989 relsten 4 Türken in ihre Heimat, um geıııeinsam mit vielen
anderen, ihr Recht auf freie Me inungsöuBerung und eine freiheitliche Demokratie

durchzusetzen. Nach unseren Inforınationen wurden die Herren

Erda l T- ı |' Ahmet KşrJam
seref ytld tz

. Mehınet Bozisik
kurz nach lhrer Ankunft in ihrer Heimat inhaftiert.

lYir fordırten ihre sofortige Freilassung und die Freil,assung aller Inhaftierten,
die aus o. g. Gründen in den Gef5ngnissen in der Türkei sitzen.

Wir sprachen uns auch dafür aus, daB elne Aufnahme der Türkel ln die Europ5ische

Geıneinschaft erst dann erfolgen sollte, wenn slchergesteılt İst, da6 der Demo-

krati s ierungsprozeR in der Türkel, die Einhaltung der Menschenrechte und das Recht

auf freie Mçinungsöu0erung gew5hrleistet wird.
Bankvelblnduno: sparkas§e Bad Kl6uan6ch . wir bill€n. zus.hnfıen aug9chlieB|ich

(8Lz 56050180) _2 _ En obioe Anschrilt und nichlan Eanı€|p6.son€n
(onıo-Nı 113001 zu nchlen.

Unse.€ zelch6n

sch/de
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?

Wir bitten Dich, den Inhalt dieses Briefes, gemeinsam mit
Deinem sicherlich groBen Wisscıı ülıcr VcfstöOe obigcr 

^rtin der Türkel, zum AnlaB zı.ı ıııılımeıı, Dcine Möglichkeiten als
furopaabgeordne te r zu nut/en, ılalJ dtır Demok ra t l s i erungsproze0
in der Türkei vorangetrieben wirtl.

Für Deine Bemühungen vielen Dank.

freundlichen crüBen

53hİck
l(rei svors İ tzenderDC€
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DıE GnÜilEN
Bad Kreuznach, den 26. 9. 19ö9

An den
Herrn }1ini s t erprd e i d ent Özal

Anka ra,/Türkei

Sehr geehrter Herr Ministerpr§sident,
presse erfahren haben. wurden verschiedene

er Rückkehr in ihre türkisc}re Eeinat ver-
as Gefdngnis gebracht.
s sich uro folgende Personen:

İİ]-e w].r auspolitiker be
haftet und i
Dabei bandel

der
id
nd
te
Drda]_ Talu
Ahne
§ere
l{ehn
Alaa
Eali
Aynu

Wir bitten Siehöflich un Freilassung dieser Gefangenen.

i'lit freundlichen GrüBen

C&"-
Monika 1ieyer

Frakti onsvo rs i t z end e

t Kardam
f Yildiz
et Bozisik
ttin Tas
1Bastan
r Ilayrullahoglu.

Bad kreuznach
- stadtratsfraktion :
c,/o Monika Meyer
Reitschule 1!
6550 Bad Kreuznach
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ffi 50@ lonn , 28 .09 .89
Bundaahaııa

F.rnıu' la. ,9161. .....
o. w.lr| 

'l_. 
İrngan . sİRfüü rhr

a.İlnadran xau.aiaar!fu a.

Iİlg,8ı.ffiLiij*;;:""ffi^H
Angelika Beer

ulta||ad ür.. DüJtd\an ıUndaaİgı
llinisterprösident
Turgut Öza}
Kanz]ei des Hinisterprösidenten
Basbakan]ik
Ankara
Türkei

fn Erwartung Ihrer Antwort

Sehr geehrter Herr }linisterprösident,
an 22. September 1989 sind üier im Exil ]ebende l.iitglieder desZentralkomitees deT vu""inıgiu" ior;;;i";."chen Partei derTürkei und vier weiteTe 1_ıtğlieaer;;;;;; partei aus veıschiedeneneuropöischen Löndern in aie"itiri;i ;;;;;ig.kehrt.

(Angelika Beer, i{dB )

}lir wurde mitqeteilt, daB Erdal Talu, |tlehmet Bozisik, Seref yildizund Ahııet Kardam bei. ihrer-İ'"İrİİİ",l"İnaftet wurden und seitdemim Polizeiprösidi6um lnrara ;;;;;;;"';;halten werden-
sehr geehrter Herr }linisterprösident, als Hitglied des Europarateshabe ich gestern in strasboi;;-i;;;"i.;e vor diesem Gremium ver-folgt, Sie haben eine flamme;;"-;i;;"";;..oı" ıl"".";";;;;i;; geha]ten,ja, haben gegenüber o.. rr"opairlt 

"" öJiı"htshof erklört, daB Sie
diesen nunmehr anerkennen -

Jedes wort Ihres Beitrages widerspricht jedoch der praxis in IhremLand. Und für diese.grausame Praxİs İ;;g;" Sle Jİe V"İ""-İ*"...r"g.Ihre Behörden verweiğern uısranğl-ir"'trİta über das Befinden deroben genannten Betroffenen zu g;;.;:-i;; sorge mich uın das Lebendieser llenschen. Hie auch ", O5"-İ"O.İ""o ,lur"", die in derTürkei unterdrückt und in P"lİ."lg"r"tİ.İ",n g"n"rten werden.
rch fordere Sie deshalb^auf, den Betroffenen umgehend die _iuristi-schen und menschlichen.necnie-.u;;;;;;;.. Ferner bitte ici umschnellste Darleouno rı,r."s.it]l İii'*iİ"n." Begründung sie diesenllenschen die RucIkeİr in itıre İJl.rİ ,.İ"rndern wollen-
Sie haben sich vor dem Europarat zur Einh.aJ.tung der llenschenrechteverpflichtet. Ich beabs.ichtİğ.l-Sİ"-Uİİ.' ilort ru nehmen unddiese wie auch ıdeitere vo"raii" ,Ji iJi"'tr.opaTat zur Sprache zu
bringen.
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ffi
soz ia 1 1st
Europa is(
z. H. vli]
stv. Vors

sche rraktion i
en Par]-anent
i Rothley
des Ausschuss€

ı! 9eılal

,

)zal vor deın
ı für Euch die
e nts tandene
nich Nürnberger

rhrer Rt
Anwö].te

für diese
3steht .

r

Deıni r, Fahrettin Yildiı

ie in Bezuig auf

!in i sterprds ident

t
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llü,J Na(J]lrcİı voın lJnsclr-, Zelchcn

sch/de

lteis
l,|ahe*lunsıiick

DalUm

23. August 1989

DGB3:ilH|uh"tt"o,no

,,L,l ln 1t,N.llljlh|,1!|.lul 5iı llür(ırjlı.ıljıj 3 / _.rı!5!J !-lrıt! ! y-ı.]l|.]:rL_!]

An

Seine Exellenz
Herrn Resat Arim
8otschafter der Republik Türkei
Utestraoe 47

5]00 8onn 2

sehr nachdenklich stiırıınen uns die Informationen u. a. über die Medien,
daB in der Türkei der Druck auf politisch Inhaftierte in den cefangnissen
noch imer nicht aufhört. Druck, sehr geehr!e Exellenz, diese Ausdrucks-
form ist von mir noch sehr milde qewöhlt.

Der Demokrati sierungsprozefJ und die unabdingbare Einhaltung der Menschen-
rechte für dİe politisch inhaftierten Gcfalıgenen in der Türkei, İst für den

Deutschen Geıverk schaftsbund MaRstab aller Dinge.

Tote und schwerver].etz te politische Gefangene, die opfer von politischem
Terror wurden, müssen wir aus eigenen bitteren geschichtlichen Erfahrungen
auf das entschiedenste ablehnen.

llir erhoffen uns, sehr geehrte Exellenz, nicht nur Ihr Verstendnis zu unserer
Position in dieser Angelegenheit sondern auch, Ihren Möglichkeİten entsprechend,
Ihre Unterstützung.

Mi t reundlichen GrüBen

)

l
et r 5chick

krei svorsi tzenderD

l j.llllvı.rıl,ı!ırluııg] spaıkasse 8ad Klculnach
(BLz 560 50l80)
Konlo-N. ll300l

wlr blllen, zuschllllen ausschlleBllch
an oblgo Anschlilt und nachlan EinzolpeBonen
2u rlchlon.

suhlutıljllirlju 3/
6550 Bad K.euzrıach

ıı (0671) 3303l u,3 30 32

splechzoiton dğl Rochlsslol|6
nach vonerıgel lele'oaisch€l
Veaolnbalun9,

l"|ıllı

Sehr geehrte Exellenz,
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amnesty international
s€kton del Blndesrepubllk Dedschlande V
Postlach 17 02 29 5300 Bonn 1

Telelon:{02 28)65m 81 Teleı:8 86539
Tel€laı: (02 28)e3 00 36

EXTERN

UA 370/89

ai lndex: EUR 44n o9la9

25. sePtembel 1989 - emt

DRoH tN Dt roITtR
Türlei: Ahmet Kardam (44 Jahre), selef Yiıdi2 (Cewerkchafufunktionad, Mehmet Bozisik (88)

Am 22. sePtember 1989 kehrte eine cruppe türkischer staatsbü.ger aus dem Exil in die Türkei zurück,
Untel ihnen auch die dıei hier tenannten Personen. Zwor haüen §ie in aller Öf{entlichkeit ihıe
Rückkehrabsichten bekannt8eteben und sich dazu bekannt, del ve.botenen Vereini8ten Tülkischen
Kommunistischen Partei (IBKP) anzu8ehölen. 8ei ihlel Ankunft wıJrden sie an ort und stelle velhaftet
und auf die Polizeihauptwache in Ankala gebıachÇ wo sie bislan8 ohne Mö8lichkeit der
Kontaktaufnahme zu An8ehöriten bzw. Rechtsbeistinden fesBehalten werden, Es ist zu befürchten, da&
sie gefoltert weıden.

lm oktober 1987 schio5sen sich die beiden in der Türkei ve.boteten Paneien TKP oüıkische
Kommuni§tische Partea) und TlP oürkische ArbeiterPartei) zur TKBP zusammen. ım November keh.ten
die Parteiführer Haydal Kutlu und Dr. Nihat sar8in in die Tğrkei zurück und sind seither dort in
HafL Beide gaben an, wahrend de. Haft ohne Au8enkontakt (lncomunicado-Hafu in der
PolizeihauPtwache in Anka.a tefoltert wolden zu gean.

Die Türkei hat die EuroPaische Antifoltelkonvenüon am 25. Februar 1988 ratifazierl Am 2. AtJtust
19BB .atifizierte ıie aı.ıBeıdem das Übereinkommen de. Vereinten Nationen Eeten die Folter. Alle am-
neity international zUr VerfüEunE stehenden lnfolmationen deuten iedoch dalaufhin, daB Folter in
der Türkei immer noch weitlaumj8 und s}atematisch Anwendunt findel Folterwürfe Eibt e5 auch nach
del Machtübernahme an eine Zivilregierung im Jahre 1983. Die mei§len Vo.würfe bezıehen sich auf die
MiBhandlung von Cefangenen in Polizeigewahrsam, wenn ihnen wahrend deı ersten Ve.höre in der Re6el
der Kontak sowohl zU Familıenan8ehöriten als auch zu einem RechtJbeistand untersa$ wi.d. unte.
der jetziEen Geseegebung bet.5gt dıe höchstruıössi8e Haftdauer, bevoı et übelhauPt zu einer
fö.mlichen Ankla3e oder F.eilassun8 komml, 24 Stunden; falls dıei oder mehrere Verdachtite in den
betıeffenden Fall ve.wi.kelt sind bzw. "der Art der stlaftat" entsPlechend, kann sie aı.rf 15 Ta8e
ausEedehnt werden. Di€s€l zeitlaum kann in Notstandstebieten bzw, cebıeten unter Krie65recht auf 30
Ta8e augtedehnt werden.

URGE]IıT
AGTıoil

Die TKP ist p.ahisch s€at ihrer CründunE in den 20er Jahren illegal und hat wğhrend ihres
Bertehens s€it über 60 Jah.en immel vom Ausland her tinfluB ausgeğbl lmmer wieder sind
Parteimit8lieder opfer von Verfoltungswellen gewoıden, und insbesondere nach dem Militirputsch im
sePtember 1980 war die Paİei eines der Haı]Ptan8ıiffsziele der MiliErbehörden. Daraufhin sind
zahlreiche Parteifunkionale ins Exil te8an8en. ln de, Türkei selber kam e5 zu unzehliten
Festnahmen; Gefan8ene wuİden tefoltert, vo. Gericht 8estellt lnd veruteilL Nach dem Putsch wuİde
auch die TlP Verboten, ihre Antehölı8en verfolgt und ınhaftien Keine der beiden Parteien hat
jemals cewalt ProPa8ie(. 86chwei8e denn damit ihre Politik durch8eführt zahlreiche An8ehöri8e
beader Parteien hat amnesty international a15 tewaltlose Politische cefanEene adoPtiert

HlNTERGRUNDlNFoRMATloN
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EivtPfOHt[Nt AKTlONEN: Schreiben Sie bitte Telexe, Telegramme, Fax- bzw. Te|ebtiefe, Luftpost- oder
Eilbriefe, in denen Sie

die. unvezügliche _Freilassung der gewaltlosen politischen Gefangenen Ahmet Kardam, Seref Yildiz
und Mehmet Bozisik verlangen;

die Fordeıung erheben, ihnen Möglichkeiten zu schaffen,
Anwölten in Verbindung treten können;

da8 sie mit Familienangehörigen und

darum ersuchen, da8 man ihnen die gegen sie vorliegenden Anklagepunkte mitteilen mö8e.

APPtl-[E AN:

Ministerpresident Tuı6ut Özal, Kanzlei des Ministerpr5sidenten, Basbakanlik, Ankara. TÜRKE|
Telegramme: =rlx42293= ministeıPresident özal, ankara/tırkei
Te|efax: (oo 90 42) 30 8s 96
EİEx, OOOZ 42 2O3 sfa tr

0607 42293 bba t
0607 44061 bbmt tr
0607 44062 bbmt ğ
0607 44063 bbmt tr

Ankara Emniyet Müdürü, Mehmet Agar, Polizeipır5sident, Ankara, TÜRKE|
(Polizeiprösident)
Tele8ramme: emniyet muduru, ankara/türkei

XOPIEN AN:

O Bitte reagieıen Sie sofort, wenn Sie diesen Brief erhal-
ıen, und beachten Sie die Empfehlungen zu jedem
Einzelfall.

o lhre Briefe sollten freundlich formulien sein. sıellen
Sie klar heraus. daB Ihr Einsatz fiir die Menschen-
rechte in keiner weise paneipolitisch gebunden ist.
Weisen Sie gegebenenfalls auf Bestimmungen inıer-
nationaler Abkommen hin. wie beispielsweise auf die
folgenden Anikel dcr Allgemeinen Erklirung der
Menschenrechte:
Art. 3: ,,Jeder Mensch hat das Rechl auf Leben, Frei_
heit und sichcrheit der person."
Art. 5: ,,Niemand darf der Folter oder grausamert un_
menschlichcr odcr emiedrigendcr Behandlung oder
strafe untcnıorfcn werden."
Arı. 9: ,.Nicmand darf will}ıürlich festgenommen, in
Hafl gehalıtn odeı dcs Landcs vcrwiescn wcrden."

O Sic könncn dcn Namen von amnesty inlemational er-
wihnen. wcnn cs nicht anders vcrmerkt ist. Briefc mit

persönlichem oder beruflichem Bezug haben jedoch
oft gröBerewirkung.

O Bitte senden Sie Kopien lhrerAppelle miı einemAn-
schreiben an die entsprechende Botschafı.

O ln uıgent-action-Fiillen muB amnesty int€rnational im
Inleresse der betroffenen personen schnell handeln.
Eine urgent action wird dann herausgegeben, wenn ai
glaubt, über zuver|iissige und ğenaue lnformalionen
zu verfiigen. Wichtige neue lnformationen werden je-
demTeilnehmer einer urgent action mitgeteilı.

o Kopien Von Antwortschİeiben sollıen Sie sofort wei-
terleilen an:
amnesty intemational
Sektion derBundesrepublik Deulschland
- urgent acılons -
Postfach 170 229, 5300 Bonn 1

Danken sie der Behördc oder person für ihreAntwon
und bitten sie darum, weiıerhin übcr den Fall infor-
miert zu werden.

Kanzlei der 8oschaft der Republik Türkei
UtestraBe 47
53oo Bonn 2
Telex: 88 55 21 und 88 55 96
T6lİİax: (O2 28\ 34 83 73

BITTE scılREIBEıİ sIE IHRE APPELLE :.so BALD,..rİIE ' ıröGLIcH. ..DAINFoRğATIoNEıg IN uRGEııT AcTIoNs scınırii Aıi-eKTü;Iıiı""-vsnıısnEııKöNNEN. BITTEı{ ,rIR sIE, NA.Iı 
- 

;Eıü - r;:- oxıöinn'-iöög--iGin=' eppELLEı{EHR zu VERSENDEıİ. TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



Abs

][ame

Vorname

Adresse

unterschrift

Pul

3AŞBAKAN
( Minis t erpr ğs i d ent )

Herrn TURGUT öZ^L

Ankara
fiJRKEİ
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- 3ElcHTuNG DER MENSCHE\İ]iECHT!...

- MEINU1ğGS - IJND ohGt]iIsATİONSFREIHEIT...

- FREI],AssuiG A],LER POLITIscHEN GElANGENEN...

- rRor E RücIo(Eİfi DER POLITISoHEN IMMIGRANTEN

Dft TijRKEI IN IIIRE HEIM^T...

- STOPT DIE UNTERDRüOKuNG DER KuiD]scIiEN
BEvö;fiİhUNG IN DEıt TÜlrKEI.. .
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2a-sE.
4/L/ [42^_/,.*,/a4,

Sck !ion Berliıı (West) der hıteınalloııa| Leııgue Ior1-1unıaıı Rights.NewYork,
akkıed|tieı1 bgl den Verehrlen NatIonen,
Mitg|ied der Fğdöıatlon lnteınatlonale des Dıoits de |'HonınıelParls

An den
}ilnt8terpru.ıdent€n der Ttİrke t
Turgut öıe1
BUr o de6 Hlnl6teİPİ!sldenten
8aobakanl(k,
Aııkara

28. 09. E9 E9 :52

lnternallonale

LiL|.-|
ftıt Mensclıenı ct.l ıte
l,. ^ l.. . ,-.j ı , ;:,i, i;ssle|zlıi

-B:|a3

,& (030} 32,{ 30 00

B!lr;. lr4 l,!oıı l! ,ln!' 0rlr!i,r,ıı
|' Lt) l9 oo Ulİ

l,.rlrü,oro^io 0.n{ı 9Jart 30İa tli
tl.İ|l'llı n,.L-l^1 ji'trcİJlI
0u toı lo| l |, İlo |,|, llı' |rra ı.r|

rr l

mtt 8roOer Bee!ürzung traben wlr etfahren, ddB dle tUrkt8chen
staat6an8ehörl8eıı H5hOut 8ozletk, Ahtıet f,ard6o, Erdı1 Talu,
Aıaatttn Taa, Serıf Ytldtz urıd Talet Uı!ı9oy, dlc an Frelta8ı dGn
22. 5€Ptember l989 gu8 deo Exl1 1n dte Türtet ıuıückgekehtt alnd,
noch 9m Flırghaf en 1n Istanbür1 verhaftei ııorden gtnd.

Sorgeıı bereltet una 1nabegondere das Schickeı1 voır }lahmut Dozlalk,
AhıOet Karden, Talat Ulueoy und sertf Ytldlr. Dıe§e veühöfteten
ııurdeı l, ıı das P o 1 l z e l p r ğ 3 1 d l u n von Ankara bzüJ Iznlr überftlhit.
Ihreu Anşğlteıı uırd Angetıöİt8en gurde blgher Jede Kontaktaufnahoe
ver9eı8ert. Etn€ Rlchter ııutdeır gle bİaher nlcht vor3af ılhrt.
Dıes€6 1n Jeder $lnelcht unge8etzlıche vorgeh€n ttbt Anıı6 ıu dır
8ofllrchtuİı8ı d6a d1€ verhefteten 1n deİ Polİıathalt getolttrt
şerden.

Sle selbst h8bBn ln der ğftentıtchkelt t,lederhoıt erklürt, da0 tlnı
den Geoetzen ent8Prechendo Behandlun8 ,on 9erhaftĞt€n ln der TUrkıİ
geuğhrle 1stet ğetı 1ngbeeondere da0 Verhaf te te Jederrelt da6 Recht
uııd dte ),lğ8llchkett hğtten, ınl t elııeıı Anrreıt Ront6kt auİıııııehmen.

l{lr erııarten voıı lhnen, da8 Sle uııgehend dafür Sorge traBeııı

ds6 dle Verhafteten uıltĞr B€achtun8 der l{engchenrechte behındclt
ı.erdeıı,
d66 den Angehür t gen ıoııle den Anırülten dle
ve rha f taten nlcht lunger ver§el8ert Ul rd,
da0 dlc ttlrkl6che Verfaggun8 beachtet und
8e6etıllchen Rlchter 9or8efuhrt rıerden uırd

kont€kteufnahnıe ıu deıı

oıt8etellt İJırd.

dtc
d a0

verhafteten el nıo
1hnen der l{a.f tgtund

.

BerIlıı. deıt ,l 7.0r,l939

ü
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G /,/.

')ı

1

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



526249 6 g .c.MARAı{-rEı-J H6TEL 46 g 324248

ı

ı nforrrııİionrrck rçtğı le Bnt Rundncr8, l,k(da85gl,ılrıc

d|İ
'''9 ı9E9

.] orıraİıİlr;:
ına ed*§lto

t-sf
" ttrı
6rı d

lcel it to İc
em açÇe85 tc t$E

j,n{A}9l
..,ü.

Jrte !d'
§ırdD

,/

a
BCr t]
Chaıı

MA

?9. a9. g9 14:4E

lıı

Enı
Dt]

ı
ı

lr

,,, ıçlçf6l ğ$-?86 46 57. Tclehı 08,2l !l 
'9 

--,n i

etAtlve

)ur auEı

aİIğ unconğ]

l.

ıPPea} to
1d reaıeBt

t,eİ 5 ıIBı

,., ıİ

, : -]'_,
,arl aiEt

you to

]r.Jğöne!E cıf conıcience
,di2

^,İ4

}

.
vın§rarDarılcı j(OrIı lrl u nıst eirıa. ülk3dAgs8rupt

,:l*TlP. -

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



kreuznacher Friedensbündnis
c,/o Jochen Knödl er

Brückes 20
655o naa Kreuznach

Ankara/Türkei

555o gaa Kreuznach,
2. oktober 1989

den

Ea handett sich dabei um viĞr Mitg1 ieder dös Zentralkomj_tees derVereinigten Kommunistisctıen Partei der 'itirkei, Erd;i iui", 
-nn."t

Kardam. seref Yiıdiz und Mehmet Bozisik, oas üorstano".ı.iirı"ader Gewerkschaft Ranken Fikret Demir, das eheınalige Vorstandsmit-gliod im Architektenverbaı.ıd Izmir, .lalat Ul,rsov, J""lİ- lv"""HayruJ,lahoglu und Fahrettin F.iriz.
Mi-t diesen Verhaftungen wird eine Politik fortgesetzt, wie wirsie bereits seit Dezember 19B7 mlt Oen Verhaftung.., ,İ.r'İ.ya."Kutlu.und Nihat Sargin zur Kenntni" ,r.tr"., mu8ten und schon sei-nerzoit dagegen protestiert hab en.
Wir fordern die soforti8e Freilasaung a1]-ersoweit dies nicht bereits geschehen İ.İ. Wi"heit für a]'le politisctıen Ğefang."".,-ii au"rungon von Verhaft et en.

Sehr geehrter llerr Ministerprösident,
wie wir erfahren haben, rüurden am Freitag,auf dem Flughafen in Iatanbul eine Gruppevon der polizei verhaftet.

Die T'iirkei wird für uns efst dann rüiedesein, ıüenn Fried€nafreunde, Gewerk;;h;İ
Iİl 9i".mit^der Regierungsmeinung nichtoer İ-rei auoern und betatigen diirfen.
}li_t freundlichen Griiften

i. A. /., /.,-ıı ,1'.z,_ z,,

den 22. september 19B9
Liirki s cher Riickkehrer

genannten Gefan.genen
fordern f er., eı.'-!.. ei ]

Türkei, kej-ne Folte-

r ein demokratischer
ter, Kommunisten undübereinstimmen, si ch

Staat
and e-
wie-

Herrn ı,t i ni a t erprd sid ent
Turgut ozal
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Nürnberg, 21 .O9 .1989

Mr. Turqut 0za l
prime M inis ter
oI the Turkish Republ ic

Europe Par l amen t

Strasbourg - FRANCE

Sayrn Başbakan,

F. AJ.manya Cumhuriyeti'nin Nürnberg kentinde yaşayan biz Türkiyeti göçmen işçiler
ülkemizdeki gelişmeleri yakrndan izliyoruz. lJ.lkemizin Avrupa aile topluluğu için-
de saygrn bir konuma sahlp olabilmesi için demokrasi ve insan hak]arr alanlarrnda
atacağ1 her adrma büyük değer biçiyoıuz. Yurdumuzdan uzakLa çalrşan ve yaşayan biz-
ler, evrensel değerler olarak demokrasiye ve insan hak]arrna veıi]en önemin ü]ke-
miz topraklarrnda da h-içbir ay.rrlm göster i lmeks i zin gerçekleştirilmesi gerektiği
düşünces indey i z .

Teme]. insan hak]arı. olan düşünce ve örgütlenme özgürlükleıini yaşama qeçirmek a-
macryla ülkemize dönen TBKP yöneticilerinden Ahmet Kardam, l4ehmet Bozrşrk ve Şeref
Yı]dız'rn 72 saati aşkın bir süredir, avukatlarryla görüştürü lmeden, drş dünyadan
kopuk bir şekilde Ankara Emniyet Gene] l4üdürlüğünde sorgulanmalarr bizleri endişe-
ye düşüımektedir. Başbakanlrk genelgesine rağmen sürdürü]en bu gizli scqulamada,
TBKP yöneticilerine kötü muamele yap-rImasrndan korkuyoruz.

inanryoruz ki u]uslararasr hukuk norm]arrna ters düşen bu uygulama, bugÜn sizin de

kendiierine hj.tap edeceğiniz Avrupa ülkelerinin seç.ilmiş par lamenter J.er ince ve dün-
ya kamuoyunca ü]kemiz lehinde değer lendi rl lmeyecek t ir.
Dileğimiz bulunacağrnrz girişimlerle, TBKP Merkez Komitesi üytleri Ahmet Kardam,
Mehmet Bozrşlk ve Şeref yrldız,rn hiçbir işkence ve kötü muameleye uğramaclan öz_
gürlüklerine kavuş turulmal ar ı dfr .

Sayqrlarrmızla

TB KP nin yaşallarmasi işin Dayanişma qirişimi Nürnberg
Adresse: Adam-Klein Str. 6 Nachbarschaftshaus
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ji5 !11 ba394= ıEl::2 jt F

98U NDESPRASİDİALAMT 63008oNNl,don 22. August 1989
K.lccr. Fr;ed/ ich-sılol}e i6

l,z.: II / 7-6445-I'l58 / 84 T9lefon: (0228) 200-31 0
(odel 0bo, vümldung 20 0o)

Tclaİ: sdpbo d 0 88 300

T9lo|rr: (0228) it0-20o

Herrn
erlf Ünal
GeneralsekreEör der Föderatlcn
der Immİgrantenvere lne aus der Türkel e. V
LİchtstraBe 31

4000 Düsseldorf 1

sehr geehrğer Herr ÜnaI,

der
vom

Herr BundesprasldenE hat ınlch gebeten, Ihnen für lhren Brief
14. August zu danken.

Wie Sie wJ.ssen, setzen sich der Herr Bundesprasldent und dle
Bundesreglerung selt Iangem mlt Nachdruck für die weltweite un-
elngeschrenkte Achtung der Menschenrechte ein. Die Bundesregle-
rung hat deshalb auch in ailer Deutllchkelt gegenüber den zu-
standigen türkischen ste]len nıen schenwü rdige Haftbedlngungen ln
den türklschen Geföngnlssen gefordert.

BundesPresİdent und Bundesreglerung werden j-m Einsatz für d.ie
Achtung der Menschenrechte nicht nachlassen,

Mit freundlichen GıüIJen

l/rL*1 /*, !4rü a^-1l^/,i-

Helmut wlesİnann
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UNTERSTUTZUNGSİNIT|ATİVE ZUR LEGALİSİERUNG DER

VEREINİGTEN KOMMUN|STISCHEN PARTEİ DER TÜRKEİ

Sehr
] ieb
1i eb

c/o rüchöarschaftshaus Gos tenhof
NırrKlein-StraBe 6

85OO |ıiirnberg 80

Tel. : O911 / 26 04 20

çehrLe Damen und Heıren,
e F reund.innen und Freunde,
e Kol J.eginnen und Kollegen,

der ProzeD gegen die Führer der Vereinigten Kommunistischen Partei der Türkei
Haydar Kutlu Und Nihat Sargin vor dem Staatssicherheitsgeıicht in Ankara wurde
am 18. September 1989 fortgesetzt.
Der Verhandlung wohnten Delegatlonen aus der DDR, BRD, Griechenland und Frankreich
bei, Auch die Botschaft der Bundesrepublik Deutschland in Ankara war mit zwei
Beobachtern Vertreten. Mit der Lesung des Alternativ -Proramms der KP der Türkei
aus dem Jahr 1986 wurde der ProzeB fortgesetzt. Der kommende Verhandlungstag
ist am 18. 0ktober 1989.

Die Rückkehr der Mitglieder des Zentra]. komitees der TBKP wurde auf den 22. Sep-
tember festgesetzt. In dieser ersten De]egation kehren vier Mitglieder des Polit-
büros Und zentra].komitees in die Türkei zurück. Anbei senden wir Ihnen ein In-
terview mit einem der Rückkehrer zu, der in der "lJnsere Zeit" am 18.9.89 ver-
öffentIicht wurde.

wir werden sie über den weiteren verlauf der Rückkehr informieren.

l4it Solidarischen GrüBen

t'l-.*.. V)
l1

TBKe,NlN yAsALLAşMAsı içiııı oesrEKLEME cİnişlrvıi
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Für, die,,. Legalisierun g der,TBKP
A116 ]ülltglledsı d8s
zentaltomİlos! daı TBXP,
dlo ım Eit ln ,Eüropa ıot8n,
sollen bls JaİıO§8ndo ln ıllt
TürİEl zuıiıcİİohısn, dls
erslsn vler am lommonden
Fİeitag. tİlll 8ın6m von lhnon,
Aİmeı lhrdam, spnch 

"Dl8wahrheir. wr Ys.öİtonülchon
AusıOg8 auş d8m ınlonlow.

Fııg.i W.! ıırtı dlo Gılhd. ili, d.!
ı*ritıuı 1acı zcıtıııo.ıtttılı
.AııDet trıİdıD: wi, ,wolleD rait üDs€-
reİ Riirllebr rb TtsKFnu.DlitioDiiİe
die tiıluscbĞ R.gienE8 itı!e, Drucl
setzen' u6 die 6oİorti86 Aulhebırn8
des verbots fİİ die le8ale Betjti8un8
der Koo.Euİi§lisaheE Psrtei zu eF
reicben. Mit de. Rückkehİ unsere!
P6rt ifü.bİer N, s8İ8İo und H. Kudlı
soute b€zi.eatt t'eİdeD, da.6 die Ad,
hebırnr de, veiota dĞr l(oDEunisd-
schen 

-Paİt 
i .ü dio poıiüsche T.8eü

ord!üıDr der Tüİteı gesetzi wiİd, wiİ
,"r.en in dieser İtiısicbt eİlol8İ€icb-
D€! staalsDİasident EvreD ıbıı.Ote
letzi.s Jatıİ' ittı Noveob€r e,Ll6J€q
§o a]§ oh eİ drbĞı der R€gierung uıd
dem Parlaİoeat eıDea lın8er.ei8 8ğ
ben wİJde. dal} €ine KoorouDiJtiscbo
psrili pPğitndlt werdetr roü§se. Mi,
nisbrDie§ideDt Özal bat seile Aussa,
reD in b€zug au' die legale Gründun8
;iner Konmuoistisa!€D PaİlPi in deD
letzten MoDltaD eİ8ğ!zt rrod eruöİt
dA3 bei den oiiahsl€n Paİlameats.
walüeo aııch die IfuEEunistiJcbe
Partei teılD€lDoo wiİd" Aıle oPposi
tioDellen P8İt€i€a §ild fiia eiıe Auj,
hebı]na des Verbots de' KoBEünisti,
s.hen -P.nei in deİ TüJkeı Die tii!}.i-
sche Regieruı8spiİt t ANAP (Mut-
t rlandsDartai) b6t bekaD.Dtgegebeo,
aug eine Koİnij5sioı ao ei.Deİ veriin,
denrnP des 6rti!.bea sksrges€tzbu-
cbes ;beite! u!d.ei!eİ i!İeİ Ab8e
ordneteD hat zıı dieser Fİage ei.Deo

Entwuıl fü eile Ge§ekasönderuD8
ı6 PaİlaEent eiDgebİacbl Das heigt
man hat in dreser !İa8e iİ deİ Tİifkei
eiıea KoDJeN etriiüt Aü de. a!-
d.leD-§eito abeİ wçrdeD tİoğ diese.
Erkliiİülıgon uıd zugestii-ndnisse üo-
mer dC!-LoiDe 9iaLtilcheD scbritt6
cetaı, UD zeiı zu 8ewiüen, valsu,
Öhen dor ReİiDo ıırld dğ R€gierunt
die Auftebı.ını de3 verbots so latrge
wie roöııici- biEluszurö8ern wiİ
rnii§sen die R6gielua8 dszu bri.o8€n,
da! 3ie ia dicso, lta8e eDdliü eineo
sch]ulDııİkt setzL Dosbilb İoüsseD
die BeirffeıoD dieser It6Ee, u6 die
€s eiqetrttiü 8eht, also di9 KoİaEurl,
sl€D/:il'lıea 5ic} ofieDar uDd koDse-
ouent r sL bilher b€keüeD- wiİ zei,
Jen mit uısorcı Rüctlebr unseren
iaıtın Wilİga İOt obo ıeı.le Betld-
cunı. Nıcb daf Rlıcİİoh,r uns6İgı
F6i6tühler s6!8ra uld Kutıu wuİdo
dio rta€o doİ Auihebua8 des veİbots
der tfuomuıistischen p8ıtei in der
TaEesordDunr dĞ' TiiİLei fest veraD,
tef, oas wlğtıısto dabei ist die R€n
henİolğo. wlr sild dea Meilunt, da0

""sere'noct*ebı 
bet d€r BesntwoF

tun8 dies€İ tİs8e mit Jetut sofortr
behiloiü 6.b wiİd.

llım* Xarlam] elnoı deı.ROciiohıer. roıc r,ıı

Ahmeı xıİdı.Ei obwohl e3 nicht so
s.İne[ rehl ı,ılio ı^ıJ es una voa8e-
nommei hattea, veriiıdert siü die
8a.Dze potitische Aİb€it§s,€ise urs€,
r€. Partei, ua§eİe Paİtei komDt voD
der all2n -hĞihti"hen- fubeitsweü€
wee. wiİd i! d€r Dolitiscbeli Aöeil+
weİİe immeı "ofieıeı". Da! heiBt, un-
seI€ P.İtei leEt düt dio tIöade iğ
deE scho! u:la ı,oİt t dü| bir die
enLsDr€cbeodeo Paİa8rapheD !ul8e-
boh;o wörde; §b4 soıldem 3in bğ
weqt 6ich schiiti u.B scbJtB hiı aİ
offİıen legateı Betöüguıg. {ş Bei,
sDiel doİüİ |.aDn DaD dn3 rDseİal ıD
;İıer Tııeszeihııg der TüıLei DeE
ıen mit dım si.h übe! ı0{o MeD-

. scb;D füİ die le8Alo veıöüentJichııg
ırns€ret Partei9rogİamE3 eıDs€EerL
Unsele Paİtei beİiodet sici schoD
i.tzt ln einel Draİü§cbeD D!ıİth,
laıısohase von iieı İİle8aıi6t zur [4-
iatüi ueee peıodg tsi ein Best nd,
Üiı ,-seres Kampıes lü die !.8ü,
tnt uIıs€reİ Pgrt ı Mit dor.nüc).İabt
der zK-Mit{ıied6r 9.üİd dlet€ 8€1ş
8urı8 nocİ taehİ bo6clüeuıi8t

Frı!.: ıınr ta*.İt ı dlG üd.İrD llrİ,
t.; Kİ6fu ıll! ılcı TOrLcl ıltııı
BücLİ.hİ? . _,

Ahoçt f,ıdıaı Bot Biickkehı.voa N.
saİliı ıı!d IL Kuuu hıtteı Fir Dlüt
gen-ü8e!d zeit gehsbt, um di€ liDk_ _ea
Kİiiİts uıd P!İteigD vorheı zu hloF
mipıeı_ Naü dei Rilclleü det b.l,
deı wurdeo itiı wahırahelııtcb ıu.b
doshAlb voi d6! ınd9İ8D rıırdltl,

I schon Pılt€len uıd ssraun8eo ,eht
hsrt }İitbierl Die§es Mal h!b.o wü
eile ıalz aldele sihıotion sie b8,
bea iğtzt ia deİ zstsch€D.zrit die Be,
weghiode fü, uns€re zieıe u.od Ab-
<i.ht n b€ss€İ verstelr(le!. rıDd gıl

. i.to ai€r€ı sio ıııa eiDzelı laüt dç
taillien übe, uDseni Ab3iüteı Auü
diejeilıeı, dig uDseİr 

'eEite 
Rİ.l,

kehr Als lals.b €i!s.İötze4 6i!d deİ

bekundeD iııe solidaritnt oit urıs,
Diese verhsltensweise uıserel
FreuDde eaıAuti8t u!5 i_D un§erem
vo.hıben uıd bestöıkt u!§

Frı8.: Gğ.n üch !*.ır ılsltrlİalc
voa Deu.n ıoüslb Jüttı veİhIn8l
şoıdco" wıll ılu voı rlco Miütfu-
oubcİ'ın 12. §cpteobıı ı960 dte
tkp-pııclıııdoıueaıdonen
ma lsTı vtıittcıü.fu hs§L l(iıın
Eın d.ı!o Bücu..h, nt İt sL, aine
.DuEDn.tf ücıılcİııc ıtjl ıtu |a
,ofl€§o ına G.Ensdt LoDEst?
Kıİn hcl d.lı., Riı.ıİ.hİ.ın. n6uo
AıLlıgo 3cJcı dlü crüotıo rcrdca?

Aİ.r.t xıİd..ai Glaube icb Dicbl
Da.o.n eüBte aoD 6uü di. Rüc}lehr
von sAİlin und Kudu o!9 eine

-Duoone-ir bezeicbr€D" l'üİ sıİgin
ırnd kuııu lordea det staaEaDwalt
fğ, ieden otDdesia[' ı5_ü!bİ€ H3ft,
sEaie. wiİ sild de! u9inu48, dr! in
Diheİ aüuaft.üo hiiirn9}ie!. dle
die koİo..ouoistisch€ Paİtd v8rbiĞteo,
Ab!€schaltt werdeİL D!! helol wenn
of s"rıİa u.Dd lfutıu l9 ı5 Jıbİe
ode. auü ılahİ Jahİg iİo Geİö!8ıis
bleibeı müsseı" weııle ıucb i<ü lıei
Lororoen E La!ı sei!. d!8 ich eF
Deut aDgelh8i wtİda. üer wie ic}ı
eh.tn erİiubn br!.. şiiİd6 dies
niclts v€İeDdem" Di€ aebet u!8 der
krüüit ist ei! wiütge! B€staldteil
unseİ€r poİt€tPolitisahe! sbata gie.

Meile Rüctleb! 8üört zu dieser
D6İteiDolitllch€n st rtaijo, lrt Duİ
iiı Tiüı dessen, Nıüiİlich kehİe |ch
nicht zuİücl. u-6 übar si,eben Ja.bİe
im G€fiiAlnis zu sitze!" Es kaDD sein,
dao ich eile zeitlaıg iDs GeıiilgBis
laü. ab€r ic! 8laube, ds.6 dieseİ zeit,
raılln sebİ kurz saiA wiİd-'Natüİlicb
ist j€de Dolitische EDlscb€iduDg ein
ni.iro. üan körıDte ıbeİ hikhstens
ialen. u.D9ene EEts.b€ldtrDg sei
la-ls.h'. aber voD einer .D!.ınla.beif
İııı dan ıicbt şıi.heD..Wiı siıd

' ' d.r M€iAııls, d6 igt lbht 1.16cİ" ıü
hoüe. ds.o sich ulseİ schritt İo der
zııkııDft als richüg b.stöd8eı,şiİd.ffid*ffi,Hffi*si,# hİ"ffiffiffi"#

İ.İİla!ffi:İİllclii- t"*t ül rechti iı dğı TüıLei ,leiltep şiJd, Si6
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49 211 5,8394= ı8:3ı

AUSWARTİGES AMT
lz.:20}SE/Ü

İ i. ii, E:::j5 §DF

Bonn, 18. August 1989
T.bio.t (@) 17. o
Duıohwıhı l7 - 2etatlİl ^ı§ 

İt a..{

A.aarİa- 
^rti 

klrdr ilaa !s hrn l

Hgrrn
Arlf Ünal
Gengral Eekr€tör der Föderation
der hıİEratloneverelne aug der Türkei e,V

J

Llchtğtr. 31

ıı000 Diı.ıgldorf 1

sehr goghrter Herr Ünaı ,

lch dankc lhn€n für Itır an BundeEninlst€r Genecher gerlchtetes
§c}ırclben von 14.8.1989. Eben6o Yle sle lgt dle Bundesregİerung
iüer dİe Entwlcklung dgs Hung€r§treikE ln der Türkei, d€r ber€lta
zwei }lensch€nleben geko8tet hat, beaorgt. Ebenso ııİe Sie hoff€n
uir, da8 dle zuatindig€n türkiEchen §te].len allee tun, uın weltaree
ııenechl lcheı hlden zu verhlndern .

Daa AuBpörtlge Ant hat Eelne sorge gegenüber der türklschen negle-
rung in den ıetzten Tagen v€rğchledentl İch auf hoher Ebene, 1n Bonn

eouie ln Ankara, vorgetragen. Die Situation ırlrd darüber hinaus von

unaeren Au6landBvertrotungen kontlnulerllch beobachtet. Dİeş eteht
ln ElnİIang nİt dgn hohen steılonİr€rt, dan r0enachenr€chtıich€ An-
118g6n in Gcıantraİınen unıercr AuoanPolltlk zukonııt.

Einge9an9
ı q. |,us, 1989

Eı|edi9 t].........,"

en

h.rl,,aiİrıaar* * 'aa.ılr.t l..rlü. 
'

ae&c,
8ui..ll.D 8onn, F\.aefE Xan 1l@@ö
b.nE |lı.hl iro1o6o
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45 211 5g3945 16l]1

(von ı,tottenh3ln)

6 49 2l1 68]949 GOF 23.88. E9 1B;19

In t{gntchenrgchtsfragen atehen ıılr daher ln stöndlgen Dlalog nlt
den zuıtöndlgen türkleÇhen st6l1an. Ich darf Ihnan vereİ,chern, daB

Bundeanlnlstar cenBcher keina GĞlggenheİt au6löBt, dleıe rrage bel
seinen zuıaDrocntreffen ı!İt türkischen Poll.tlkern deuttlch anzu8pr€_

chan.

Das Au3rörtlg. Ant uİrd auch künftlg dle Entuİckıung d€r L.ge auf-
Derk.an v.rfoİgon.

ı{it fr.undll,chen GrüBcn
ııı Auftğag

Llıır_
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Günlhen Leonhant
Mllcll.d d.! o.üt.cho. 8ond6!lrc..

Herrn S taatsprösi dent
Turgut öza1
Ba s bakan
Bakanliklar

Herrn Zlncici,
mit der Bitte um

Mit fr eund 1i ch en

Dl, w.hl d16s6. Rıjfnü m mo. v..m|tlolt d.n
gawOn.cht.n Hrü!rn.chIu6.
xomm|.ln AnichluE nlchl 

'ultandr, 
bllt.

N.. l6l (aı]nd.!h.!!-v..mtltlün!) !nüf.n,

53m Bonn 1

BUnd€shau9
Fofnru' (ğz28) '167260

privalanschriftı
B.ah ms§t.. 18
6550 Bad K.euznach
Fo.n.uf (067l) 6 |344

ANKARA / TÜRKEI Bad Kreuznach , d en 30. 'lO. B9

Sehr geehrter Herr sLaatspresident,

nach Rückkehr i n die Türkei wurden einige führende Mitglieder der
sozia]_istischen Arbeiterpartei der Türkei verhaftet.
Sie werden der llTBKP-Mitgli edschaft'' beschuldigt und haben ein Ver-
fahren vor einem SondergerichL zu erwarten,
Nach meiner Informatj.on haben siqh die Inhaftierten wdhrend ihres
Aufenthaltes in der Bundesrepub]ik Deutschland nichts zuschulden
kommen lassen.
Aus diesen Gründen bitte ich Sie, sehr geehrter Herr Staatsprösident,
die Betroffenen nicht vor Gericht zu stellen und wieder auf freien
FuB zu setzen,

Hochach Lungsvo1l

',l l ı' ., ı t' ./ ., ,: ı ):'i

kenntnisnahme.
GrüBen

{t

ffi

1l-"-,r-<-./,--a
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Volker Metzroth
Postfach 525

Bundesrepublik Deutschland

655O Bad Kreuznach, den 6.11. i989

Herrn
StaatSprösidenten
'l'urgut 0zaI
Baskaıbar
Bakanliklar
Ankara - Türkei

BeLref f : Gesinnunssverfolg ung in ]hrem Land

Sehr geehrter Herr StaatSpreSident !

Seit vor 2 Jahren Haydar Kutlu und Dr. Nihat Sargin bei ihrer Rück-

kehr in die Türkei verhaftet, gefoltert und ihrer Gesinnung wegen

vor Gerichı gestellt wurden, höufen sich die Berichte über dhnliche
vorfiille. Erst jiingst wurden Mitglieder der sozialistischen partei

der Türkei bei ihr er Rückkehr verhaftet.

Ihr Land will Mitglied der Euro pö ischen Geıneinschaft EG werden, f ch

kann mir aber kein Land als EG-Mitglied vorstellen, in dern komrnu-

nistische und sozialistiSChe Politiker allein ihrer Gesinnung \,jegen

in der oben beschriebenen Art verfolgt werden. Die Anwendung der

Paragraphen 14] und 142 Ihres Strafgesetzbuches - beide wurden aus

dern Straf-"recİır" des 1talienischen Faschisınus übernoınmen - ist be-

schöınend für einen Staat, der zıı Europa gehören ,ıi11.

Ich fordere Sie deshalb auf, rnit dem Gewicht des hohen Antes, daB

Sie bekleiden, für das Ende der Gesinnungsverfolgung und die Beach-

tung der MenschenrechLe in Ihrem Land zu sorgen !

Mit freundlichen GrüBen

I

(Vorsitzender des Ortskartell s Bad

Deutsc h.ı Geı.;-^rkschaf tsbund -DGB-

kreuznach im

)
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LANDTAG RHEINLAND_PFALZ
Abgeordneter

udo Rcichenbccher
vorsitzender

des Ausschusses für soziales und Familie

Heı,ı,n
Mı|ni ste rprö6ident en
I uı,gut Ö aal
Baebakan
Bakanli.kLar

Ankaı,a - Tüı"kei

Sehı geehı,tef. He?" Miniateı,pı,cisident,

i.ch nöchte dr.ing end a
'i o chen zur,ückgekehrte
k onnuni s t i s chen p af,t e
eoaialietiechen Afbei
fı,eizulaaeen.
Ich halte diese Voıgii
und ıiaıüb eı, hinaua ei.
geneinschaft angehört
Ich nöchte Sie deehal
sönLich abzusteLLen.
pef6önLich kei,nerL ei
3u Enpfangen neh.. akz
Ich hoffe 6eh" auf Ih
heit und nöchte nich

Mit f ı,euncİLichen GrüB en

u ıio Reichenbecher

n Sie appellieren, ıiie in den Letzten
n un<i uekafteten Mİ,tglieder deı, Veıeinigteni deı, !ürkei (rBKP) und dia r4itglieder 1erterpartei deı, Türkei (TSIP) unıeraüglich
nge mit den Menachenıechten f üı, unuerei.nbar
nea Staates, üeLchef der 1,1ATO -Verteidigunge-
, füı unuürdig.
b sehı, heızli,ch bitten, diese Vorgcinge pef-
SoLange es dieee Vo?giinge gibt, uerdZ i,ch
Einladungen rh"e8 Ceüa,LkonauLata in l{ainz
eptieven.
r_ p_ersönLichee Engagenent in dieeeı, AngeLegen-dafüı echon »oı,ab eehı herzLich bedankZn.

6573 Simmcnal, deı 06.11.198g
Jugendstta8e 2

Tel.: (0675a) 5]6 odcr 8975

zur kenntnisnahme

J,,tıt ÜıeuıdOichen ğiül(€rı
lbemeıcht uoıı

Udo Relchenbochoı
LandtaoEabosordneter

Juoü€ndEtr. 2, Tol,: o675''5lE
6571 slmmortaı

1

nach Vercinbırung
Bürgcrbüro:6570 Kirn, Kısiooııcg 2, Tei.: (06752) 2a3l

Sprechstundcn:
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Bay 3ad i'.reuznach 10. 'l'l . 1'ı89
Nihat Sar6in
j.,ıe rke z Kapali Cezaevi
1 Lı. kogus

9}ggeslcg===ğs§llğg
Iiirkei - ili-rke1, - Tuirkj.ye

T.,iebe l'reunde ı

Von .Deutsch}arıd ıus überniittle ieh EucLı

iıerzliche 0rü8e. deine Solidarit;t 5ilt
den ıjensı}ıen, die für lenokratie und soziale
Gercchti6keit ln j-nreın i]e im;ıtlarıd kiimpfen.
Ich hof fe, es getijı6*t den tnternationalen appellen
aıı d,as Gewlssen aller beteiligten Krdfte
einzuııirken; Euc}ı dİe ı'relheit l,,riederz u8eben.

j.loı i'rie cle isi unteifbar.

i{öse dlesex İnıere Erleden Elnkehr halten
in Ihı üelmatland, nJ-t seiner relchen Kultur
f iir dJ. e Völker Europas

Iiır e

BeniIı1

I

v
hiJ-dı,g,:rd jchafer
]nat th. -Gr'ı"tnewaldstr. 9
655ü Bad kıeuznach
llest iJeut sc hlaİli/3at 1 Al!ıanya
Germa.ny

W
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Kirchentreis An Nahe und Glan
Siegfried Pick Kurhausstr,6
PasLor für AuslönderarfuiL 6500 Bad Kreuznaçh

a67L/21L65
5 11. 19s9

An
l4esut yilmaz
Disisler'i Bakanİ
Eankani kl Er
Ankara
Türkei

5ehr geehrter Herr Plesut Yilmaz,

ıyle ln der ,ıyestdeutschen presse zu erfahren ıst, slnd Nıtglleder der TEkp verhfrftet
w0rden unıl es soll ihnen wegen der tlitgliedsthaft ein prozes gemacht üyerden.
E§ sind ilehrnetjkar, tligrzi Dinçer, tlehmet Celal 6ümüs, Coskun{imer und Eirol
Aslantürk..

wir protestieren gegsn deren Verhaftung und dagsgen, daIJ ihnen einPrgzef' gemacht
wird.
!{ır bitten 5ie etndringlich, d,lese Nönner fre,izuıa§sen, eğensO auch ssrgln und KutIu,
die in die Trükei zurückgekehrt sind, um dort wieder zu leben.

ln der Hoffnung, ds8 sie dieser von der demokratischen öffentlichkeit Westeuropas
erhobenen Ei tte entsprechen,

mit vOrzüglicher HOchachtung
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Kirchentreis An Nahe und Glan
Siegfried Pick Kurhausstr.6
Pağıor für Ausliinderarbeit 6500 Bad Kreıznach

0671ı/25165
15 11. t969

An
0ltan Sungurlu
Atlalet Bakani
BEnkanlklar
AnkarE
Türkei

Sehr geehrter Herr 0ltan Sungurlu,

w,le in der westdeutschen Presse zu erlahren ıst, sİno Nitğlied8r der TEKP vorİırtet
worden und es soll ihnen wegen der ilitgliedschaft ein Prızef' gemacht üferden.
Es 8ind ilehmet Ak6r, NiUazi Dinçer, Mshmet Celal 6ümüs, Coskun İİmerund Birol
Asl6ntürk..

Wir protestiersn gogen deren Vertıaftung und dagggen, daB ihnen einPrgzeh gemEcht
wird.
w'r bltten s,le e.lndrlngl,ich, d'ese Nönner fre,lzulassen, ebenso Euch sarg,ln und Kutlu,
d|8 in dıe Trukel zurückgekehrt sind, um d0rt }Yieder zu !eben.

ln der Hoffnung, daD Sie dieser von der demokratischen ğffent!ichkeit westeurop8s
erhobenen Eitte entsprechen,

mlt vorzügıicher HOchachtung
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Kirchentreis An Nahe und Glan
Siegfried Pick Kurhausstr.6
Pastor für AuslönderarfulL 6500 Bad Kreuznach

067l/25L65
ı5 11. 1969

An
Staatsprösident
Turgut üzal
Ankarü
Türtei

Sehf gğğhrter Hsrr Staötsprösident Üzol,

Y{ie in der \TestdButschBn Presse zu erfahren tst. sind Nltglledor d8r TEKP verhaftet
üYorden und es soll lhnen wegen der H|tglledschaft Bln PrOzeIJ gemacht werden.
Es sind Nehmet Akar, Niuazi Dinçer, mehmet Celal Gümüs, Coskun Ömer und Eirol
Aslantürk..

l{,ir protestisren gegen d8ren Verhaftung und d6gsgen, da8 ihnen einProzef' g8macht
wird.
Wir bitten §ie eindringlich, diese l1önner freizulassen, ebenso auch Sargin und Kutlu,
dte in die Ttt}.tei zurück0ekehrt sind, um dort wieder zu leben.

ln der Hoffnung, daD sie dieser von der dgmokrütischen öffentlichkeit we€teuropas
erhobenen Bi tte entsprechen,

mit VOrzüglicher HOchachtung
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DR. H|LDE SCHRAMM
sTELLvERiRETENDE PR^slDENTlN

DEs ABG€oRDNğTENHAUSEs voN B€R[|N

lohn.F..Kennedv Plalz, Raıhaus
looo BLRtlN;2 lscHö\E6Fcc1, dPtr J . l . 19 90

783 331o
783 t)

Her rn
Ahmet kardam
Merkez Kapali cezaevi
l0. Kogus

Ulucanlar ,/Ankara
Türkei

werter Alırned Kardam,

ich Schicke lhnen die besten Wünsche für das neue Jahr.
leider mu6 ich sie in das Gef5ngnis von Ankara schicken.
Vor allem hoffe ich, da0 Sie und Ihre Freunde alsbald frei
kommen, daB die Paragraphen I4I , I42 und 136 des türkischen
Strafgeset zbuches 1990 abgeschafft werden und Gedanken-,
organisations- und Gewissensfreiheit in der Türkei einziehen.
Wie ich 1as, fordern die Abschaffung dieser Paragraphen in-
zwischen Politiker fast a]ler,Parteien, so daB eine
par l amentari sche Initiative möglich geworden ist und die
Möglichkeit einer 1egalen politischen Arbeit für Sie und

Ihre Freunde nAherrückt.

lch habe Ihre Briefe und die Information"., de.' PressezentIale
Einheit BFM'lin ouisburg über Ihre Situation und die Situation
der anileren politischen Gefangenen jeweils mit Anteilnahme
gelesen. Ich bin froh, datJ Sie wenigstens nach Ihrer Rückkehr
in dle Türkei nicht gefoltert worden sind. Besonders interes-
sierte mich zu hören, daB die TBKP zusammen mit anderen
Gruppen eine erneuerte marxistische Partei aufbauen wi11,
die sich für einen,demokratischen Sozialismus, Frieden und
Menschenrechte einsetzen wil1 und sich an den parlaments-
wah]en beteiligen möchte. Ich hoffe, daB die Arbeit daran
durchsetzbar und erfolgreich sein wird.
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tlier in Berlin haben wir so reichlich zu tun, daB ich
erst heute Zeit finde zu schreiben,. ich bitte dafür um

VerstAndnis. Die rot-grüne Po].itik ist anstrengend und

nicht ohne Konflikte. Gleichzeitig ist rlie Situation in
Berlin nach Öffnung der Grenzen spannend, wir müssen auf-
passen, daB die ausliindischen Bürger und Bürgerinnen hier
durch die deutsch-deutsche verstöndigung keine Nachteile
eı:ha l ten .

Zu Jahresbeginn ging ein Brief der Al,- I;raktion an den

Ministerprdsidenten'der Tütkei, Herrn OzaJ., in dem wir uns

für die Freilassung aller politischen Gefangeneri erneut
einsetzen, die legale politische Betötigung im Sinne eines
offenen Pluralismus auch für Kommunisten fordern, sowie
auf die Beachtung der Menschenrechte. und die Gleichberechtigung
der Kurden in der Türkei dringen. In einer kurzen Mitteilung
haben wir die presse über diesen Brief informiert. wir
wol1en deutlich machen, da0 wir ilie uııdemokratischen Zu-

stEnde in der Türkei keineswegs ver9essen haben, sondern
uns weiterhin für eine Demokrati sierung der Tüı:kei einsetzen.

ıch hoffe, Sie
ba 1d po l i tisch
gleitung I hrer

bleiben bei guter Gesundheit und können

tötig sein. Ihren Absclı i ed sbe suc}ı in Be-

Frau habe ich in lebhaIter Erinnerung.

Mit vielen GrüOen

/lil,a /,L Q)ıın

-2-
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FıJr dle mterİe]le thtersüİtzung der zurijckkehrerden pot

ln dle Türke1:

Reütı,r4lt Di ]rı.ba Yerprı

sparlGsse: 219004843

tlschen Emigrantenj

BLZ:350 fD 00

lılsUurg
ı(mto flır 'so'l16rlüt flir aırijckkehrerEe po]1tJsctıe En,ignrİEn 1n d]e Türkei"
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Alteınatiue List

IJr. 1,1i lde Schrarnm

^t.Fl6kilond6Ablroldn.l.nh.grtlvonBllllnJohn-t.(.nn.dy.P|6lz, ]00o atnh ö'

^llaanalfua 
Ilstc lİı

Demoıralla und Umr.tlls(huıu , r,.|rı
rı^Lllon lm 

^ho.oıdn.t.nh^ıır 
,,' 1"',rrrn''

i:li:l:;$i:jrn, ı.l]i;1,1,,""
|ooo 8.ılln 6'
tttcton ioıl t l.tB3-
Tc|cİ 1644ö66lavbd

Berlin, den 28. 12. 1989

Sehr geehrter }lerr 0zal,
die Fraktion der Alternativen Liste im l]erliner Abgeordnetenhaus
appelliert zu Beginn des Neuen Jahres an Sie, endlich alle polıtischen
Gefangenen in der Türkei frei zulassen.
NamentIich setzen wir uns ein für llerrn Ahınat Kardan, der lange .lalıre
in West- I]erlin 1ebte und von Berlin aus im September l989 in die
Türkei zurückkehrte, üm dort als Mitglied der Vereini!lten Kommunisti-
schen Partei legal politisch zu arbeiten. Er wurde gleich am Flugha-
fen festgenomınen und ist seither im Geföngnis von Ankara inhaftiert.

ln einer Zeit, in der viele L5nder des llarschauer Paktes eine plura-
1istische I]emokratie einführen, wird es immer unvertretbarer, datJ ein
Staat wie die Türkei, der zum westlichen I]ündnis zehlt,weiterhin die
Versammlungs-,Gewissens-, Meinungs- und 0rganisationsfreiheit seiner
Bürger und Bürgerinnen einschrğnkt.Solange die entsprechenden Paragra-
phen, die §§ 141, 142 und 163, des türkischen Strafgesetzbuches niclıt
aufgehoben sind, ist die Türkei kein demokratisclrer Staat.

Wir appellieren darüber hinaus eindringlich an Sie, mit Beginn des

Jal.ıres 1990, die Menschenrechte für alle türkischen Bürger und Bürger-
innen in Kraft zu setzen- und seien es Ihre politischen Gegner - rıııd

vor allem die Menşchenrechte auch für alle Kurden in I hrem Land ge -l ten
zu lasseıı.

ln r]er Hoffnung, daB unser Brief zum Neuen Jahr dazu beitr5gt, daB

die Türkei ein Land mit freier politischer ttet5tigung und ein Land

ohne Menschenrechtsverletzungen wird.

Für die AL- Fraktion

H ı-Lü //,/, ",ı 
,, ,",

I

An den
Ministerprösidenten der 1'ürkei
lle r rn Turgut özal
Basbakan
Bakanliklar
Ankara - 1'ürkei
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pffiffi$sffiry§ffiffi

l}leıııatiueuıh A]lcrıöilrt L,5tc lu,
Damoİıatic ünd UmüvaItJ(huı,

Telephon

Teleiax
Telex

ı o3o- 783 g9l3 lo3o- 7$ 8732
z o3o-7E3 87 4l
: l84 456 alavb d

Die Fraktion der ALTERNATIVEN LISTE hat in einem Brief zum neuen jahr an den
M inisterprösidenten der Türkei, Herrn Turgut ö z a l appelliert, alle politischen Ge-
fangenen freizulassen, allen Bürgerinnen und Bürgern, auch kommunisten, eine freie,
legale politisceh Bet5tigun8 zu erlauben und die Menschenrechte endlich auch auf die
politischen Gegner und auf alle Kurden in der Türkei anzuwenden.

Namentlich setzt sich die Farktion der AL für die Freilassung von Herrn Ahmet
K a r d a n ein, der lange Jahre in \Uest-Berlin lebte und im Herbst 1989 in die
Türkei zurückkehrte, um dort legal politisch zu arbeiten, Er wurde noch am Flugha-
fen - unniittelbar nach Betreten türkischen Bodens- festgenommen und ist seither im
Gef5ngnis von Ankara inhaftiert.

In dem Schreiben an özal heisst es u.a. ;

" In einer Zeit, in der viele L6nder des 'liVarschauer Paktes eine pluralistische
Demokratie einiühren, wird es immer unvertretbarer, dass ein Staat wie die
Türkei, der zum westlichen Bündnis z§hlt, weiterhin die Versammlungs-, Ge-
wissens-, Meinungs- und Organisationsfreiheit seiner Bürgerinnen udn Bürger
einschrenkt.||

Mit diesem Neujahrsbrief im Interesses der politischen Gefangenen in der Türkei möch-
te die Farktion der ALTERNATıVEN LısTE dem deutsch-deutschen Zeitgeidt ent8eten-
steuern, der das Denken in internationalen Bezügen zu verdrdngen droht.

Hilde Schramm, MdA für die Fraktion der AL

Schreiben an Min.Prös. özal anbei.

Pressestelle der AL Noe 3o.12.1989

ıledaktion : l,Jı1,] \laixner .t §teohan ı-oe Tel.: o3o-783 39lJ lo1o-781 87J2
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say]"n
AN A P

H.cEL^LGÜZEL
Ankara - T[;ıtK ı: l

20.I2.I9B9

TBKPıyi

Konuşmalarınızd.a sürekli Demokrasinin o1mad.lğ]-n]-
vurguluyorsunuz bende slze katrlryorum.Sizin gibi
düşünen Anavat an Partisindede var. Demokrasinin
işlerlik kazanrnası için 'lFikir Suçutı gibi ayr_pl
ortadan kald.ırınak gereklidir. Bunun için özellikle
1egel olarak kurmak isteJen j(omunistlerin sercest
bırakılmas:"ndan baş]aı.
Ta:ntışma götijrneksizinren öneıılisiılcanlı Tariht'
denebj_iecek 6t yaşrnCeı_<i ijeh:et Bozı;:ı]1 r16 3
b].rak 1lınas a İ].r.
r99O yılı Ülkemiz ,halk:-ntn öz6iir Türkiyesi dile-
ğiylerYeni Yılınızı kutlarım.

er oest

Davut Zincidi _
MannheimerstraRa 4J
6550 Bad Kreuzn_a_cn

l§ 06 71 - 412 3i
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Say]-n DYP Genel Başkan]-,
Süleyııan Demirel
TBt]M

Ankara-TİIpıgİ

20. ]2 . I9Bi

Konuşnıalarınızd.a sijrekli Demokrasinin olmad.:-ğını
vrırgulu;ıorsunuz benCe size katılıyoruın.Sizin 8ibi
düşiinen Anavat an Parti-sind.ed.e var. Demokrasinin
işlerlik kazanııası için ''i,ikir Suçuır gibi ay]-p r.

ortadan kald.rrınak gereklidir. Bunun için özellikle TBKPıyi
lege1 o1arak kurnak isteyen Komunistlerin serbest
b ırakılmas ınd.an başlar.
Tartlşma götiirmeksizin, en öneıılisi lıCan1]. Tarihı|
d.enebilecek 89 yaşınd.aki Mehrnet Boz]-şlklı.n serbest
b]_rak1]_mas]_d.13.

1990 yı]-ı Ülkem,i z , halkının özgür TiirkiyesĞ d i]-e-
ğiyle,Yeni Yrlınrzı kutlarım.

DouZinciıli^

ryHE!i,l,iTs
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Say].n SIİP Genel Başkanl ,
İiroaı _Lnonu

TBMM

Arüara_ trÜRKEİ

20.I2.1989

Konuşınalarınızd.a siirekli Deınokrasinin olmad.ı-ğını
vurguluyorsunuz bend.e size katılıyorırn.Sizin gibi
düşiinen Anavat an Paıtisindede vaı. Dernokrasinj-n
işlerlik kazanması için 'ıFikir Suçutı gibi ayıpı
ortad.an kald.ırııak gereklidir. Bunun için özellikle TBKPıyi
legel olarak kurmak isteyen Konunistlerin serbest
b ]_rakllmas ]-nd an başlar.
Taıtışma götiirmeksizin, en öneınlisi't c aılr Tarihtı
deı: e bi 1ec ek yaş 1n l4ehnet Bozış:_k'ın s erbe st
bırakılrnasr fır.
I99O yrlı 'ut]-keniz ,halk]_n]-n öz6iir Tiirkiyesi d.ile-
ğiyle,Yeni Yr]-rnızr kutf arıın.

d$""}l:"ü,f'f,{İ
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GuTscHRlFT (zahIschein-) Übeniveisung durch
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üName !nd silz des beaU'l.a
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Rechtsanwalt Dilrube Yenen
Konlo_Nr. des Emplön9ers-bol l(lodllInstll!t)

219004843 Sparkasse Duisbug
DM!.fi, ıi!ü]\ l:{ .

solidaritİit für zurückkehrend e

politische Erıigranten in die Türkei
xonto-Nr. dos Au'lraggebo.s 

- 
Aulkag s€ be./Eanzah l6.
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Peter G1loy
Rönerfe].d 18

D 6551 Norhetn
Xltgl!.ed ia Kre

Eorra
staat6prd8İdeıt
Turgut özaI
Basbakan
Bakaıllklar l

lıkara - lUrkel 
l

Sehr geehrtcr

al. s Mltglted i
Kreuzaacb / Rb

venccD.

ich bla kcl.n Ko

rclcbc rorderun

Ich l!ı.tte slc,
Prinzl,}ıica dor

Laşscn S1o bltt
lacbıclÇea kanğ

Bltte setzeı S1

alt polltl6chea
daR auch in Ihr
Folter ge aatıror
I]nterdrückunE k
zurückLaı,teı ı

srorataııd'DIE GRuNE{'

,.İ+
({ (',

t(-

A

Crh

("ı }-ı"

lo%i,

nJr" lrı"ıa"ot,
, 
IVor.t"ra 

dcr Partel
cr.lııd-Pialz aöchtc

}forbcln, 28.1l -l989

'Die Grünen'ln Landkrei.s Bad

1ch ntcb yertrauen6yo1]. aı Slc

n!tı,l €t und lch uendc nlch cntscblodcn togcı zabl-
l

cı dcr Konnuılsten.

lbrcr pc,}1tlschİı
zur konnunlstls ben Partel lahaftlert slnd.

alch, Eerr Pr;isident, ln Ihıen Staat ar6uneatat!.v
Gegıerı auselnandeıl Setzeı Sle slcb dafür ela,
n §taat dan politlschen GegD.er nlcbt nit Ocwelt oder
ot rlrd. Dle Revolutlon in der DDR zelgt: Gevalt und
nneı Henschen nur kurzfrlstİ8 voE Drang nacb Frclhclt

f
ü

T
?
t

crİ"?ığsldeıt, aber drlngend, 1n lhreo Landc dlc
cıacb.ır!cbte und dor }tclnun6efrclhclt zu bcıchtcn.

ılle lıhaitlertea frel, d.noı Eaıı kelnc Straftatıı
Iııııı slc bltt6 allc Gcfan6enaı İre1, dla lur ırtaD
, Oııl.ııuag oder ııe5cn 1hrer Paıtclzugehörlgkatt

+t

r
f
t
I

Bltt., I{e r
daolt ılch
aucb rhıe
Tüıke1 nö611che

Daduı,cb, Eeıı
wĞlteİ,ın Aufb
den ılr 1n Eu

1C cnt
frle

6cb,ğE

r Pıii
J cdc

Pol1t

,I
uu]

ıo D,

1noclacltuaesvolI

, dnderğ Sle Ihre Strafgecctzo, wo ıötig,
d].lch und frel politlsch betdtlgea k.,i'' _
Gegneü, dle la den ğechsten ttonateı 1n dJ.c

y6lac zuitickkehren we rdea.

ösldcnt, könnten Sle elnen Beltrag zuD Aufbau, zuı
voı Deaokratlo uad Pluralisııua lp der Türkc1 letsteı,
a drlngJ.ich erwarten.
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EE,iik,

W
LANDTAG RHEINLAND_PFALZ

Abgeordneter
Fritz Rudolf Körper

t{errn
Tuıgut 0za1
sta6t3pr6sident

655 | Rehborn. den 23 . 11. 1983
lm \leiher 

' K. /B".
Tel.|(a675l) 37 gi

Rcg. -Nr, : 3.23^tL-,189
{binc bci Anıc,ırr nrır ,nqt|.ın

Ankara - Türkei

ııgr tdeder ıı{lBen ıılı rn dır Bındeaıepubıtk ıbatıchland ofahrın, dı0
ıtıtglİ,adlr do TB|(P YğJrtfğEğ ı..d.rı ıJ.ıd ltının ıoü y.o.fi lhıc ll1tgl1ed-
schaft gin Strıfveıfıhren ruf€aıagt U€rdon.
Es gind die }lerren ltohret Akaı , Niuazi Dincar., lbiüEt Cslal §ilroüs,
Coskrın öner und 8iıo1 Aelaııtğık.
lilı pıoto8ti6ı6n gegan dgrsn Veıtaftung wıd bltten, ym ai.ndı cyantu€lıen
hozıB lbıtarıd zu ı,ıetııınn.

l*iı bltten ste eindılnglict, die obengananntan lllnnar frclzulaıaen, cbenıo
ıuch sogin und kııtlu, dia İn dıı Tiirket zıırilckgck.ıırt ıiııd, ıı dct
ıdadeı zu laben.

*ır danİ.n, da8 ffu dae Anıchen ltııaa Lıııdeı vm ııı8eıoı{oııtllctıoı .Be-.---
deınmg iat, doB die ]tbnıchenıEchte 8eachtung finden.

ll1t frıundllchen 6nı0

Fıltz Rııtlolf l(6rper

51rı rehsıundc: llontags von l 7.0C Uhr bis l'i. 00 Ll iıı. in Rehborn_ lnı §'cihcr 5, ııntl nıch Veı,einL,ırtııı!

gıhr goeİırter }lğf §tıttıprğaident Özaı,
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Davut ZINCIDI
Mannhe lıne rs t ras s e 43

5550 Bad-Kreuznach

An
die Mandats und Funkt 1ons triiger
inddr SPD

Ich wünsche Ihnen untl Ihrer Faııilie ei-n
frohes untl geruhsanes '$/eihnachtsf est. Zum bevor-
ste!enden Jahreswechsölralles Oute , Ge sundhe it
und Erfolg.
Möge 1990 das Jahr der SPD wercten.

!,{it freuntilichen Grü6en

"l, l !., 

'\
,}ı"iJ lt 4
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Davut ZTNCIDI
Mannhe iıoerstras s e 4J
555O Bad-Kreuznach

An
clen kreisvorstand
alesDGB
z.Hd.Herrn Peter Schick

I,i e be Kolleglnnen und Kollegen,

Tch wünsche Ihnen und rhrer Familie ein
frohes uncl geruhsanes We ihnachtsfe st. Zun bevor-
stehenden Jahre swe chse1 , alle s Oute rGesundheit
und Erfolg.
Möge tlie Entwicklung 199o in Sinne cier Arbe j.tneh-
ner und Arbe itnehnerinnen sein.

Mlt freundlichen Grül3en

C /,br,,/,'
/, /ı,, 8,9
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Davut ZINCTDI
Mannhe imers tras s e 4J
5550 Bad-Kreuznach

An
die Freundinnen und Freunde
für Menschenrechte

Ich wünsche Ihnen unci lhrer Fanilie ein
frohes und geruhsanes T/e ihnacht sfe st. Zun bevor-

stehenden Jahreswechse1, alle s Gute, Gesundheit

und ein erfolgreiches '1 990.

Weltweit Frieden und Gerechtigkeit für alle
Unterdrückten und politischen Gefangenen.

Mit freundlichen ĞrüBen

DX-,nriJ,'
.1, /2,?5
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]Jaru t Z].N L ]-iJ ].

6550 ıaö, ııe urrach
}ıanbıeiıer str. 58

l.C. Cumhurbaskani
bayin lurgut ÖZAL

>ay j,n OIAJ.,

tün diinyada daha çok denokrasi,daha çok özgürlük isteyenleriu,
istenleri yerine getirllirken blzin ülkenizde isei dFh,e çok fi-kir suçlulariıi tutuklanalar, ve bu düıcyde iskenceler, ya6adisi uygulanalar oluşmakta.
u]-kemİzceki deO,Jkrasinİn oaha cok isler duruma gelnesi icin yur-
cia döneı ıe yurdunuzcia yas!ıl pa:rtİ kuınak İsteyeı tonÜıiıtlcr,
aydJ,n insanlar, s endikacilar tutuklanlyoı. iu acidan dügündiigün
zamaıı,89 ygşirıdaki bir in§ani koüıiçt oldugu lçlı hapİs tutıak
utanç vericioir.
}eğ bir demokrat,hatta çeklnmeden yazlyoıuı bir koıünlst olarak
görüsün su :

'Iüıı kend1 yetkilerini zl.ı l4l ,I42. naddelcrin kalkıasinda katki.r
cia bulunareık türk ıenokraeigi. icln adlı atmanizdir.
1990 yilinin denokragl acisildaIt yurdumuzda flkir , ıııclularinii
ve konİİıist parti yöneticileriniı serbest btrak1]_Easidlr. l. 12. ].989

Davut ZINCIDI

D,/;o",e,
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].ıaru t Zlıı 0 ].l.,ı ].

655Q ıad, ıııe uzrıach
}ıaıbıeiıer stı. 58

Olıan 5un6ur lu
Adalcı tlakant
Bakaniıkl.ır
Ankara - TÜRKE|

TÜn dünyacia daha çok denokrasİ,daha çok özgürlük 1steyenlerin,
istea].eri yerine getiri]-irken blzin ülkenizde ise; daha çok fl-kir suçlulariıi tutuklamalar, ve bu düzcyde lskcnceleı, yasadisi uygulanalar oluşEakta.
Ulkenlzocki demokrasinin daha gok isler duruma geJ.aesİ icin yur-
cia oiineı ve yurdumuzda yas!ü paIti kurnak isteyen tonÖılıtlcr,aydiı insanlar, s endikacilar tutuklaniyor. iıı acidaı düsündügün
zaman r 8t ysşlndaki bir in§ani koüııiçt oi.dugu ı.çln hapıs tutıak
utanç vericioir.
}cğ bir <ieııokrat, hatta çeklD!,cdeı yaziyoıuı bir koıf nlct o1arak
göIüsüm su :

lÜn kendl yetki)-erini z:.c l4L,L42. naddelerİn kalkİa§iada katki.rda bulunarak Türk ıemokrasigjl icin adiı atmanizdlr.
1990 ylliıin denokrasi aciaiıda[t yurdunuzda fikir ıuelularlnit
ve konİİrıist partl yöneticileriniı serbest birakllnasidlr.1.12.1989

Davut ZINCIDI

D,/:,"ıaı
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laırut ZIııu ].iJl
655O ıad ğı€uunach
i,iaıhıelner str. 58

Davut ZINCIDI

D,/:n"ıeı

Ministerpresident
Yİ5DİnIM AKBuıuT
Bakan] ı-ki ar
llİkara-fl.ırket
Faxı OOPO'+-?3O8896

Tüm diinyada daha çok denokrasirdaha çok özgürlük lsteyenleri-n,
istenleri yeİine getirilirken bizio ülkenizde iseı dah4 çok fi-kir suçlularini tutuklamalaı, ve bu düzcyde iskenceler, yasa.disi uy8u].ana].ar olusnakta.
Ülkenlzocki denokrasinin ciaha çok isler dururna geln.si icin yur-
<ia <1önen ve yurdunuzcia yas3ıt paıti kurnak i, steyen koınİ.ıiıtler,
aydlı. insanlar,sendikacilar tutuklaniyoı. İaı acİdar düsündiigüın

. 
zaman,89 ygşindaki bir in§ani nroüııtat oldugu ıcln hapıs tutnakutaıç vericioir.
ben bir demokrat,hatta çekino.eden yaziyoııın bir koıünist o1arak
görüsüm su ı
',ün kend1 yetkilerini z..ı L4L,I42. maddelerin kalkıasi,da katkifda bu]_unaıak Türk ı.]emokras j-si- icİn adla aüııanizdir.
]-990 yiliıin denokraei acisiı.dat yurdunuzda flkir. ıınclularl-niiı
ve koınİİnist parti yöneticilerinin scrbest blrakllnasidlr.]_.12.1989
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larut ZlNULrl
655Q şad, (ıe uırıach
ııgnbıeiner str. 58

Mesut l'lllnaz
Dışiş|erı Bakaııı
Bakanlıklar
Ankara - Ta;RKEl
Fax: o09oı|-2t7 |6E,

tüıı di.inyaoa daha çok demokrasi,daha çok özgürlük 1steyenJ_erin,istenleri yeİine getirilirken bizln ülkenizde iseı dF l,İc cok f1_kir suçlulariıi tutuklaoalar, ve bu düıcyde iskenceler, yaEadlsi uygulanalar olusnakta.
ıj],kenizo,ki demokrasinin ciaha cok isler duruma gelrne§İ İciı yur-
cia dönen re yurdumuzcia yas$ paıti kurnak İsteyen }onfülıtler,
aydin insanlar, s endikacllar tutuklaniyor. h acidan düsündügiin
zaınan,89 yşşindaki bir in§an-i ltoünlat old.ugu l.çln hapİs tutıakutaıç vericioir.
lcn bir deınokrat,hatta çekino,eden yaziyoruı bir koıÜnlst o1arakgöriisüm su :

lün kendl yetkilerini zIı l-4l',l.42. maddel.riı kalkıasinda katkifda bu]unarak Türk ıenokrasiıji icin adin atmanizdlr.
1996 yilİnin de.okra§i acisiDdaİı yurdurnuzda flkir sısc 1ularlnii
ve kon|İnist parti yöneticilerinin gerbest birakllnasidlr.1.12.1989

Davut ZINCIDI

D,/:n.ıaı
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§t. Gallen. Novernber 89

Llebe Freundİnnen und Freunde,

ich lade Euch im Namen des TilkeiForums zu einer ersten
grösseren gemelnsamen sıtzung eın, an der wir besprechen k önne-rı,
rıle unsere Arbeit in zukunft aussehen sol1. Ich hoffe, dass
Ihr ınögllchst zahlreich erschelhen werdet. Dle Sitzung flndet
an Donnersta9, T. Dezember (Achtung, nicht wie vorerst abge-
macht am Donner3tag, 30.11. ı ). İm Restaurant volk3haus st.Gal-
len statt.

He

IJ
Gıüsse

G
L"o,

I

susan Boos

tlildeggstr.18
9000 st . Ga 1len
07l/22 12 73
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TürkelFoİum ( EntL,ur f )

Iın folgenden sollen ganz kurz die zlele und Ideen, die das TF
ver folgt, gkLzz|ert werden:
Dle Türkei geht dle Schweiz mehr an, denn Jedes andere l|ausser-
euİopelschelı Land :

- Aus kelrıem anderen Land k orrune n sovle]e Asylsuchende 1n dle
schwe l z ı.ıle aus der Türke 1 .

- Dle schvelz lst der grösste ausliindlsche Inve3tor 1n der
Türkei.
Das slnd züre1 Hauptgründe, e9 glbt aber noch zahlrelche andere.
obgleı,ch dle Türke1 dlstanzmösslg sehr nahe llegt, 1st uns dletüıklsche i{entalltat und Kultur weit fremder als beispielswelse
Latelnamerlka; se1 es auch nur aufgrund der anderen Rellgıons-
Tradltlon.
Das TF möchte nun versuchen, dlese Kluft etwas zu schllessen
und den schı/e j.zerInnen die Türkei po]"itisch und kulture11
neherbrlngen. Unterm stlch\dort "Informatlonspoo1ll sol1en 1m TF
inf orrnatlonen über dle pol1tlsche und kulturellen Verheltnlsse
in der Türkel, über dle wirtschaft]. 1che Bezlehung schtJeiz-Tür-
keİ, über türklsche Emİ,grdnten und Flüchtllnge 1n .ler schtrelz
usw. zusammenlaufen. Ferner sollen Kontakte mlt engaglerten
Leuteri İn der Türke1 geknüpfi weİdei.ı, damli es möglich seinwlrd, gute und vlelföltlge veranstaltungen durchzuführen.
Um dles zu errelchen, lst das TF auf dİe Mithilfe rnöglİchstvİeler TürkInnen angewlesen. Gtelchzeltİg möchte das TF den
TürkInnen behilflich sein, die mit ihren Anliegen an die
schr.relzer oef f ent]. 1chkeit herantreten möchten (sei eS mit
Aktionen, pressekonferenzen ushr. ) und ihnen aufzeigen, wie man
dm besten an dle schweizerInnen herankornmt und was unbedlngt
Vermleden erden muss, we11 es 9lch auf dıe hle9tge öffentll-
che Melnung ledlgllch negativ auswirkt.

sblNovember 89
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Tür ke 1For um ( Entwur t )

Rlchtlinıen zur zusammenarbeit im TürkeiForum (TF):

- Die Mitarbeit steht grundsetzlich al]en türkischen und
schweizerlschen Gruppierungen, Vereinen, Parteien und Einzel-
personen offen, sofern sie bereit sind, (parteipolitisChe)
Eİnzelinteressen aus der Forums-Arbeit herauszuhalten.

- Dds Forum blldet ellren Aus:jchuss, der demokratl3ch gehrehlt
wird. Nach Möglichkeit so]-1te dieser AussChusS paritatisch zu-
sarnmengesetzt seln: 50 Prozent TürkInnen, 50 Prozent schv,ıelze-
rrnnen; wenn 1rgendwie mögJ-ich, so]1te auch die Ha].fte des Aus-
schusses Frauen seln.

- Dieseİ Ausschuss entscheidet ıiber AktiVitaten und deren Rah-
rnenbedlngungen (z.B. welche Bücher und Broschüren an einer ver-
anstaltungen angeboten vrerden usw. ),

- Findet der Ausschuss in gebrissen Fragen keine Einigung, ob-
l1egt den schwelzerInnen der letzte Entscheid.
Nlcht um d j.e TürkInnen zu bevormunden oder zu zensurleren. doch
ist es eln Ha,jptzle1 des TE türkische Arüliegen der gchweızeİ
Bevölkerung nahezubringen. Es 1legt auf der Hand, dass schwe1-
zerrnnen eher in der Lage sein werden. zu entscheiden, was von
ihren MitbürgerInnen noch Verstanden wırd und !,/ann eıne Aktion
kontraproduktl v wlrken kann.

S b,/ NoVe mbe r 89
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Türke l E'or um

Das TürkeiFoİum... ( Entwur f )

.,.unterstützt den gewaltfreien Karnpf für elne demokratlsche
frele Türke1, ln der dle Grundrechte der }.tenschen (dİe
Menschen-
rechte ganz allgemeln, das Recht der freien Meinungsausserung,
das Recht auf me nsche nhıürd 1ge LebensumstEnde usw. ) nlcht miss-
achtet werden.
...steht Jedermann/frau ob schıieizerIn oder TürkIn zur Mitaİ-
be 1t offen.
...ist parteipolitisch unabhengig, lrendet sich jedoch aus e1-
ner politlschen Grundhaltung heraus gegen Jegllche Art der Un-
teİdr ückung.
..,ve!steht slch als InformatlonspooJ. und veİsucht oeffentIlch-keltsarbelt (polttische und kulturelle veranstaltung Jeder Art)zu machen, um elnerselts die schr^relzer Bevö]kerung für dle Pro-
bleme der Türkınnen zu senSlbllisteren, aırder5eit5 krltlsch en-gagierten Türken zu helfen, 1hre Anllegen gemelnsam und 1n eln-er für schweizerInnen verstöndlichen Form an dıe oeffentllch-keit zu b!ingen.

s l],/N ovembe İ B9
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SPD Bavyera Eyalet Plilletvekili Rolf Langenberger.,
1le yaptığı bir göIüşmenin özetini biz]ere iletti.
örneğinr sizlele gönder i yoruz.

Nürnberg K onsol os 1uğu
Bu yazrlr özetin bir

TBKP Nü rnberg

Değerli Yoldaşlar,
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im tijrkischen
ı6.00 Uhr

G e n e r a 1 k o n s u J- a t aın t0,11,I989,Besuch
14.30

Bei . rneiheh Bi:such r,Jurde
und b i nern Actache empfangen,
angesProchen:

von Generalkonsu1 Ferdarog],u
habe drei Thenenko,nplexe

in der Türkei

ich
Ich

r. HensChe,nrechte und Folter
1m zusaınnetnhang
rneine Eindrücke

dem ProzeB Kut].u/ sa r9 in habe ich
such an einern
f hingewiesen,
n haben, gefol-
6ie nun seit

fL, pro Honat
Anbet racht der

en (keine Ge-
e fange Unter-
prozesses aIs

konsul habe ich
respondenz ,nii
benfalıs seine
ge ausgedriickt
als di€ spitze
andere Falle

meinen Türkeibe

/
DaB 1n der TÜrkei Folterungen
der Generalkonsu1 nicht. Er mel
handle es slch un 1ndividuelle Ube
zeibeaınt€n, die nichts mit der Po
zu tun h:itten. solche Ubergriffe
i'olterer seien auch bereits ger
L,orden, rıenn ihnen die Folterungen
den konnten.

Generalkonsuı Fedaro91u hat mir erwidert, in der
;ü;k.İ sei ein 9eschichtlicher prozeB iın Gange, Aus
İİu""rn geschichtl ichen ProzeB heraus müsse verstan-
den ııerden, daB ein AnschluB an die Be.trachtungswei.-
se der }lenschenrechte nach t,esteurop5ischen üaBsta-
ben- noch ni€ht ganz gelungen sei,_ Es l,erde daran
aber gearbeitet- zun Beüüeis dafür hat er ınir die
beiliegendenPresseerklHrungen überreicht, in denen
ein Gesetzentçurf der Regieİung aklzzLert ııird, der
die Untersuchungshaftdauer verkÜrzen so11 und das
Recht auf Binzuziehung eines An§alte§ auf jeder st,u-
fe der Erınlttıungen beinhaltet, FÜr den speziellen
E'a11 des Prozesses Kutlı]/sargln seien die Bestim-
,rrs". des türkischen strafge§etzbuche6 ausschlagge-
ben6. ns gebe eine Diskussion in der Türkei, diese
ge=tİ..rnİ.n ,, iindern. Er könne aber nicht sagen,
rrann dieie Diskussion z\r konkreten Geset2esande-
rungen führen şerde.

rnit
be i

P roze 9 tag 9eschitdert. Ich habe darau
daa beide Angeklagte davon gesproche
tert worden zu 5ein, AuBerden sitzen
fast zwei Jahren in Untersuchungsha
findet nu! ein ProzeBta9 statt, In
Vbr'wiirf e, die gegen sie erhoben werd
wal'ttaEen: ) betrachte ich auch dies
suchungshaf! und di€ verschleppung des
Uens'chJnrechtsvertetzung, Den General

- auch davon unterrichtet, daB ich Ror
dein Bunde'sprğsidialarnt hatte, das €

Besor9nis Über die tl e n s c h e n r e c h t s f r a
hat. Die Feıle Kutlu/sargin habe ich
bines Eisberges bezeichnet, Tausende
seien eben nicht so bekannt,

vorkomınenı bestritt
nte aber, hierbe1
rgriffe von Poli-
1itik seinec Landes

selen untersagt.
i cht 1ich verurtellt
nachgewlesen iıer-
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Auf meinen wunsch hin s agte rnir Generalkonsu1 Ferda-
roqlu zu, dag er zu dieserı Punkt meines Besuches der
tÜrkischen Regierung berichten rıerde,

der Türken in Buıgarien und der kurden in2. situation

Ich habe 2ugesagt, daB ich die situation der tÜr-
kischen Mi;derheit in Bulgarien bei sich bietender
İ"l.s..t.İİ auch öffen t 1ich ansprechen werde, Drei-
nunoİ.İl"r..na Türken haben iın 1etzten Jahr Bulga-
rien verlassen. Di€ situation der ılinderheit in Bu1-
;;;İ". habe sich abe nicht verbessert, ııeinte der
Generalkonsuı.

der Türkei

In dieseın
Forderungen

Diesen [lenschenrecht sve rle tzungen habe ich die nach
meiner He!.nung besğehenden ı,lenschenrechts-
v€rletzungen der TÜrkei an der kurdischen üinderheit
gegenübergestellt.

Hier behauPğece der Generalkonsuı, solche üenschen-
rechtsverletzungen gebe es nichb, Die kurdischen
İı.rrorisUen' nüBten eben bekempft werden, Es gebe

"İ;İ; 
kurdische Dörfer, die sich offizie11 an dle

tllİl<l.scir.n Behörden gewand hetten, weil sie sich
durch diese rTerroristen' bedroht fühlten, In übri-
gen könnten die Kurden selbstverstandllch ihre
ipi."ı,," im alıteglichen Leben sprechen, xurdisch sei

"İ., 
eben keine Aıntssprache, so_ ı,enig wie auch in

Deutschıand,'beispielsweise ein türkischer Besucher
in einem deutschen Gefengnis nit seinern tÜrkischen
Landsnann ohne Dofnetscher sPrechen dÜrfe, so rıeni9
sei dies xurden €rlaubt, weil sonst die sicherheit
gefHhrdet tıe rde -

Punkt brachte der Genera}konsu1
kein verstandni6 entgegen.

neınen

3. Relic ionsfreiheit in der Türkei

lch habe angefÜhrt, dao ml5 bei meinen Besuch
von eİneın AngehÖrigen der deutschen Botschaft rnit9e-
teiıt irurde, die Islanisierun9 in der Türkei schrei- te
sehr stark voran. Andere religiÖse ırinderheiten aber
şürden in bestiınınğen Lande6teilen unterdrückt, Das von
Atatürk erlassene Gesetz, daB dle Öffentli- che
ProPaganda von Religionsgeıneinschaft verbiete, sei
praİtİsct, für den Is].arn auBer Kiaft gesetzE, Auf der
inderen seite aber würden prlvat zusarnTnenkonnen- de
ıngehÖrige von and€ren Re]igionsgemeinschafğen
,.it.tt.i und 1n Untersuchungshaft gesteckt, ı,eil ihnen
religlÖse ProPaganda vor9eworfen şerde, sie kümen zylat
reg"İriielg rıleder fre11 doch şürden diese schlkanen
6tets ıüi€derholt.
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Der Generalkonsu1 gestan'd Z\ ı daB - 
. 
miliLante Bewe-

Iİ'"gi.r- j". Islarn aus Persien eingesickert seien, Irn

Ü;;'İ;;"- ""t 
die Grenze ztJischen R e 1 i g i o n s a u s s ü b u n g

,..a 
- 

i 
" 
i ı g ı,a s e r Propaganda eben flieBend, Er gehe a1-

1erdings davon .,"] daB die Religionsfreiheit in
seinem Lande nicht behindert çerde,

- " l:] AbschlieBend' haben ı,ir
sprache zu führen.

vereinbart, bei Bedarf !üeitere Ge-
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§PD Jungsozialisten in der SPD
J(r ei sv erband Bad }.reuznach
c,/o Michae1 Böhın

Magister-Faust-G.48
5550 Bad Kreuznach
B. P . De ut s chl arıd

Herrn Ministerprdsİdent
Turgut Özal

A nkara/Türkei

Sehr 5eehrteİ iJerr }1inisterprasident ,

am Freitagrden 22.September sind vieı Jiırer Landsleute in die
Türke1 zurü ck6ekehrt.
Es handelt sich um: Erdal Talu

lhmet kardanı
Sere f Yj_ldiz
}Jehrn et Bozisi}r

Die6e 6ind in Ihr Land zurü c kgekehrt , um dort ihr Menschenrecht auf
freİe l"1einun8§auBerung und freiheitliche Deııokratie nac}ızugehen.
Leider rıul]ten wir festste}}enrdaB diese gleich nach ihrer l_r;kunf t
inhaftiert ır,,urden.
Thr Land hat in der in]O-Chatarin der Europaischen Akte,etc. digggn
Merıschen die }1enschenrechte gewahrt.Wir sehen an dİesem Reisple].
einen g:,assen VerstoB 5egen die }aenschenrechterwas auch für
die imıner noch inhaftierten sekretare liutlu und Sargj.n gĞlt.
Wir bİtten Sie desha]b, diesen ihre Freiheit zu 5ewHbrerı.Wir denken, daB dies im Sinne eines zukünftigen Eintrittes Cer
-'ürkei in die Eurcpiiische Gemeiı§chaft als Vorraussetzung dienen
tru8

].A rL
h"p

1
1lit fr euncl c GİüBen

,/

l,

/Ut---.
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5PD .Tun8sozialisten ln der SPDkreısverbanc Bad kreuznachc,/o Mi ch ae]. Böhm
iıla5i st er- Faus t-G. ilri
_6590 Bad Kıeuznach
E. R. Deu tschland

lc
Bad Kreuznach, den 23.g. \ 989

von
der0
iı
E§

sIJP
Eıda1 Tn önii
G enelbaskani

1ıiıkara
Türk ei

"sehr geehrter Herr T rlönü

]tii t ].i chen Grüeenfreund

r{-{ af=

Freunden bin ich darauf hingewieserı vıorcİenıda8 am Freitas..i:.ff İi:l.;;ff";i:il;Jh;";-i;;;;; ;;'İ" ":;" der B. R. Deutscııiino
Iiandelt sich um: Erda] Talu

Ahnei, Kardam
seıef yildiz

İ;},3:;:;;*:i; ;;r;r}ğ:İTİİl'Şİİİİİı. .:ı i!:hkehr dieser .1erıscL,enu"t""ilii]r;;"";"6:;;fr;:r:'o Thnen mögticherweise ıiiii"' r"-j'
lJaIurmochte ich schon vorab sehr herzlich danken.

X;irili"og:i'iiooilriii::;'*Ti5;;;::;:.""n.eiben arı ı.:ir.isterprasirieı:t

^

,l

,,
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sPD

An die presse Bad kreuznacbs

Mit

Jungsoziallsten in der SPD
kreisverbaıd Bad [reuznach
c/o Michae1 Böhm

Magi6ter-Faust_G.48
6550 Bad, Kreuznach
Telefon: 06?1 /31594

Bad Kı-euznach, den 23.9,198g

sehr geehrte Daİnersehr geehrter j]erİ ,'ch bitte sie herzlichst die folgende presserk]arung in einer-hEEr nachsteıı Ausgaben zu veröfientlichen.
Der. Presserkliirung liegen Kopien von Protestschreiben de§ lireis-verbandes an den l.ıinisterpresidenten und prğsidenten der 

-riirkcr
bei.
Jch darf ırich bei Thnen schon iıı Vorraus bedaırken.

frenun

t-Ot.A (1s-
dlichen, GrüBen

^

l,

l)

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



5PE
Pr ess e erkl5run g

Der krei§verband der Jun8sozialisten Bad kreuznach protestiert
au_fs schaıf-§te ge6en 

. 
die 

_ 
Tnhaftierung vj-er türkischör opİoii tı o.-ellerdie am Freita5rdem 22.Septeııber 1Ç8!, 51eictı nacrı İİırerAnkunft in Aıkara inhaftieıt wurden.Es ııanoert sl ch uo Erdal Talu,Ahnet !(aİ,dam,Seref vi].diz und 1.1ehmet Bozisik.

l]ach._unsere1 l,,ieinun§ ist dies ein grasser ı,/erstoB der Türkei gegendie }|enschenrechtschaıta der lINo, die die Türkei se}bst unİBızeichnethat.Das 51eiche gilt füı die seit jahren inhaftierten Genealsekret5r,:Kutlu und Sargin.l'jir fordern die Regierung deı Türkei auf alle gefangenerı Cppoeition""el]"e soforti8st freizulassen, uın als freiheitliahe ığmoııratiö oıet{ö8lichkelt eines zukiinftigeİı Eintritts in der EG zu 1eisteı.

,i

', ıı

.....,-.

,/

,,
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§PD Jun€;sozlali6ten ind der sPD
krej_sverband Bad kreuznach
c,/o Michael Böhın

Magi st er-Faust-G.48
5550 Bad Kreuzrıach
BRDeutschland

Baci Kreuznach, den 21 .9.1989

Herrn pre si d erıt
kerran Evren

^ ı kara,/TÜrkeİ

I,,lj_ t freundli chen r Ben

Sehı, geehrter Heır Pra6ident ,

am Freitag,den 22.septembeı sind vier ]hrer l,andsleute in dieTüİkei zurückgekehrt.
Es handelt si_ch un : Erdal Talu

Ahmet kard aın
seref yildiz
},,1ehne t Bozisik

Dieae sind in ]hr l,and zurückgekehı,trum dort Thr 1.4enscheıirecht auffreie ı:einun 6s5u f5eıun g und freiheitliche Demokratie nachzugehen.Leider ııüuBt er1 wir von Freunden hörenrdaB diese gleich nach j-hrer
Ankunft inhaftiert n,urd en.
]hr Land hat in der UNO-Charta,in der EuropHischen Akte,etc. diesen
Men§chen die Merıschenrechte gewahrt.Wir sehen an dieseın'Beispie]einen 8ras6en versto8 gegen die l,lelıschenrechtschartarwas auch fürdie immer noch inhaftierten Sek_retare Kutlu und .Sargİı gilt.ir bitten Sie deshalb,diesen 1hre Freiheit zu gew5İrenİ
wir. denken, da8 dles im Sinne eines zukünftigen iintritts der
Türi<ei in die Europöische Gemeinschaft als İorraussetzung dienen
muB.

ı A. t'çl.,.L

,,

İl
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Die Men

am Miı
ıf,
Ku

ffi-*T#JS.undOıan
nfechte in der Türkei,
ıcht einer Reise

t, dem 6. 12- l9E9,2 Uhr

[ffi?:fiil"iffi,ix:

0
s
h

Landeskirchq
Ey kircfıe im

,qff Jörn-Erik Guthei l,
*İİ*llan6, war im Auftrag derEvanglischen

Kirche in Deutschl
Tükei, um §ch ü İk§tand des Hungerstreüs von politischen
Gefangenen im Oef rş[dsvon A]dın und über dıe SıL:ıaLion dder Kurdon
im iranisch-tür
Aus erster Hand k ffilber die kge der Menschenrechte und dle
Ee|ıandlung von
ffiştchten

ten und poı]tıschen Gegnern in der Tı.irkei
ı

[tarry Fe
Auftrag v.ın
dqr aus deın

ız'l, des hommes Dıez, besuchteim
lerTe
lrdt

Gşpröche mit d€n
kann er dio Lebens

e§ tm Fruhsommer E9 die Flüchtıİngslag9r'tl
kurden im Osıen der Türkei und fiihrte

der Menschen in den Lagerıbaschretberı.

ı

Ij\

fu August 1 989 aıs neutraıer Beobachter in der

ffizgeblet zu informieren.

ffinten sowie mit turkşchen Behörden. Mit Dias
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lı

lı
llıl

P,, .33ıoınu /am y<1ıla<ek
üdeıueler _ Ltskİi

Heizungsbedarf

Grundwerte bei Individualheizung,
Bedarfszeitraun ı 1.10. bis 30.4.

Koh 1e
i{eizö1
Gas
Elektro

DM 72 mona t lich
80, --
7|,--
71 --

krankenschein

wird bei Beciarf vonı Sozialamt gewAi rt
l,J e ihnach t sbe ihi l f e

im Monat.
in 1,979

Dezember,
für den Haushal t svors tand DM ].10,--
sonstige Hausha lt sangehör ige DM 55, --

R enovi erungsbe<iar f

Das Sozialamt stel]_t den Bedarf und Umfang fest.
Tapetenpreis pro Rolle bis DM 6r50
Nachbarschaf tshi lfe nicht nıehr als 50 % des Gesellenlohnes.

a
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Hausrat

Bett

kinderbe t t

kleiderschrank
kleiderschrank

küchenschrank
Tisch
S tuhl
0fen

- Etagenbett ( einschl.
- Gesiell (70l1a0) bis
- Matratze
- oberbett
- Kopfki s s en
- Be t t,ı^ıa sche-Garn i tur,

Matratze) biS 600, - -
BO, -'
60,--
60, --
10,--

3-Eeili3 4O,--

200,--
4-Personen) 290, - -

- 120 cm brei t
- 180 cm breit (ab

]"0O cm breit (Obeı- und UnLerschrank

- Kohle, Öı bis
- Elektroherd, 3 Plat ten
srekİİoko"her j 2llatten (Al üeins tehende )

- Gash-^rri. 3 F'] a,ınıen
olus Aıısch luBi..; t en einsciıl. Materiai
İ Ko s t envo ran s ch lag )

230,-
100,-

35, -
600, -
300, -

9O, -
450, -

kühlschrank
İ;;;;;;;;i;;ne (KosLenvoranschlag) bis
Lampe
S taubsauaer (nur bei Tepp ichbo<i en/ in sbe s ondere bei

Bügelei sen

al ten
Men s chen

275,-
800, -
40,-

) 150,-
30, -

12 r-
15r-
15, -

15, -
15, -o-

J,

Fens terbekleidung - Dekoration je m

- Gardinen je m

- Gardinens tange,

Badetuch
Frottiertücher, 3 Stück
Geschirrtücher, 3 St-ück

Schulsachen ( Schulanfönger )

Umstandskleidung, ab 4. Monat, Pauschal
bestehend aus :

- Kleid
- Hose
- Bluse

inc1. Zubehör
doppellöufig, lfd m

8O, -

300, -

- Unterwösche,
- StilJ_-BH,2 x

2 x d 15,--
a 20,--

- Gestell 90,--
- Sprungrahmen QOr--
- Matraize 150, --
- Matratzenschoner 20r--
- Oberbet t 90, --
- Kop fkissen 40, --
schlifdecke/Wo] ldecke 45, --
- Bet tbezug 25, - -+
- Kissenbezug 8, --
- Bettuch 18,--
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Baby-Grundaus s La E tung, bis zum 3. Lebensmonat, bestehend
- 6- Hemdchen, 6 Höschen, 6 Jöckchen,

2 Guınnihöi s c]hcr, - 6 NabelbirıCen, 1 Ausf ahrgaı..niLurr_
4 Strampelhos.n, 6 Elaschen mit Sauger, 1 Badetuch,
24 Sanitas-Windeln, 4 L'dLzcheı

E lasctienw6rmer
Nacht top f
B ad ewann e
Kinderıvagen einschl. . Kinderv:agengarnitur
(möglrchİt gebraucht )İ;;;İ;;r;; f,it r,..tı"u"k (mögllchst gebrauci,t)
Gummiiuch ( zweifact )
Schizırsack (tis 1 !/2 l ahr e)

. Jungen

aus

245,--
co __

1o. .-..

9C,""a( .-_

4 Mon 7-.1 . .3 6,1 . 7 ii- i+ ..]ahre10J

Ano r ak
Anzug
Badehose + BadekapPe
Hau s s chuhe
Hose
Jeans
Regenmante1
P arka
Mütze
Pul lover/S tr ickj acke
S chiaf arızrrg
w in t er s chuhe
s onımer schuhe
Gunmistiefel
i{emd
T-Shirt
S trürıpf e (3 Paar)
S trumpfhose, ilelanca
Trainingsanzug
Turnhemd + Turnhose
Turn s chuhe
unterhemd + unterhose

Mğdçbep-
Ano rak
Badeanzug + Badekappe
Bluse
T-Shirt
BH
Hau s s chuhe
Hos e
Jeans
sommerkleid
i,{interkleid
s ommerrock
I^/in terrock
Regenmante1
wintermante1
Mütze
Pullover, S trickj acke
S ch laf an z ug/Nach themd
s ororıer s chuhe

10,--
,R --
15,--
I5 r--,)^ --

58,--
co __

15, --
11 _-

5Or--
40 r--
40 r--

lUr--
25,--
15,--
13, --
50,--

15, --
\2r--
?^ --,)^ --
L5,--
65, --
a --

1B, --
50,--
45,--

40,-- 50,-- 63r--
].50,--
15,--
18, --
50,--
40,--

105, --
72,--
,( --
30,--
70,--
60,--
20,-'
20,--
15, --
20,-'
20,--qn - -
14 r--
15,--
12,--

J) ı
130,
15,
1q
40,
30,
20,
80,
10,
lZ,

60,
50,
18,
1q

12,
1§
10,
4U,
|3,
L2,
||,8

16,--
15,--
o --

10,--
a --

30,--
1O,--
10,--o --),

27,--
JJı--
15,--
21 ,--
15, --
65, --
a --
18, --
,) (\ --9" )

45,--

45 r--
15, --
1( --o --

50, --,)^ ---",,^ --
1,> --

1, --
o __
J,

13,--
Jv,

L2, --
30,--,)^ --

1 --
15, --
15,--
50,--

65,--
25,--
30,--
25,--

105, --
11 ---.-,25,--
30,--
60,--

Söuglinge

,7 
--

IJı--
1j,--
50,--
5O,--
10, --
10, --o --,,
10,--a --

-]
,

15r--
40,--
a^ --Jv,

36,--
50, --
20,--
26,,--
20 r--
90r--
10, --,>,) 

- -,( --
§n - -
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}

D anı en

H e rren

Arbe i tsanzu
Arbeitsschu

JJ ı--
80,--
30,--
|2,--
20,--
15, --
10r--
2O,--

70,--
25,--
,R --
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FÜR

NATIONALE EINVERSTANDNIS
EINEN JEDEN BULGARISCHEN

UND DIE NATIONALE
STAATSBÜRGER EINE

EINİiEIT SIND

PFLI CHT

Der staatsrat und der ltinisteİrat der Volksrepublik
Bulgarien erÖrterten auf einer gemeinsaınen sitzung die iıı
Ergebnis der angewandten ZwangsmafJnahmen bei der
NamensAnderung von bulgarischen Staatsbürgern, die
moslemische Namen trugen und der Einschrenkungen der
Sprache, der religiösen und Volkssitten, entstandene tage iın
Lande Ende 1984.

Diese Handlungsweise, die auf ııillkürliche und von einzelnen
Personen gefaBten Beschlüssen wihrend des totalitAren
Regimes beruhen, führte zur ernsthaften Untergrabung der
Einheit der Nation.

Sie stellen eine grobe Verletzung der Gleichheit der Bürger
voİ dem Gesetz, die im Artikel 35 der Verfassung der
VoJ.ksrepublik Bulgarien verankert ist, dar und stehen im
Widerspruch zu den demokratischen Traditionen unseres Volkes
und zu den von der Volksrepublik Bulgarien angenornmenen
internationa].en verpflichtungen iıı Bereich der
i,lenschenrechte.

Uuı die Folgen zu beseitigen, fa(Jten der staatsrat und der
Ministerrast folgende Beschlüsse;

1. Alle Handlungen, die das Recht auf eine freie Wahl des
Namens, der freien Glaubensbekennung sowie das Recht bei
offizieller Anerkennung und Nutzung der bulgarischen Sprache
als staatssprache, auch andere Sprachen im alltaglichen
Leben zu sprechen, ihren sitten nachzugehen, veİletzen,
rüerden verurteİlt.

Beschlu8 des staatsrates und des Ministerrates der Volks-
republik Bulgarien

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



2

2.rn Übereinstirunung mit Art. 35 der Verfassung und der
internationalen Verpflichtungen der Volksrepublik Bulgarien
werden die zustğndigen Staatsorgane verpflichtet, },ta0nahmen
zur Beseitigung der zugeıassenen Verletzungen zu treffen
sowie die reale Wahınehmung deı durch die Verfassung und die
anderen landesgesetze vorgesehenen Rechte allen bulgarischen
staatsbüİgern zu garantieren, ohne Unterschied auf
nationalen oder sozialen Ursprung, Religion, Geschlecht,
Sprache, Rasse, Bildung, naterielle und gesellschaftliche
Stellung.
Der staat garantiert allen seinen Bürgern volle
Freiwilligkeit bei der Wahrnehınung dieseı Rechte und
widersetzt sich einer jeden gesetzwidrigen Einschrönkung und
verletzung.

3. Ein nationaıes Einverstendnis und eine nationale Einheit
zu erreichen ist Aufgabe eines jeden bulgarischen
Staatsbürgers. Sie müssen sich entwickeln und festigen bei
strenger Einhaltung der im staat demokratisch festgeıegten
Rechtsordnung und bei bedingungsloser Anerkennung und
Gewğhrleistung der Grundrechte und Freiheiten der Bürger
durch ilie staatlichen Behörden und durch einen jeden Bürger.

4. Der Volksversammlung wird vorgeschlagen diese Fragen
erörtern und Beschlüsse zu fassen auf der Grundlage des
nationalen Einverstandnisses , des zusanunenschlus ses des
bulgarischen volkes und der Festigung der Einheit des
volkes .

un einen Dialog und urnfassende Konsultationen ınit der
Beteiligung von Vertİetern aller interessierten
gesel lschaftlichen und politischen KrAfte im Lande
durchzuführen und um ein nationales Einverstendnis zu
erreichen, wğre es angebracht, diese aufierordentlich
wichtigen Fragen in Rahmen der stindigen konmissionen der
Volksversarıunlung zu besprechen.
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5. Der volksversamnlung wird vorgeschlagen eine Aıınğstie für
alle politischen Vergehen, die im Zusammenhang rnit der
Naınensönderung begangen wurden und nicht ınit terroristischen
Handlungen verbunden sind, zu erlassen.

Der staatsrat und der Ministerrat der Volksrepublik
Bulgarien rufen alle bulgarischen Staatsbürger auf, die für
das bulgarische Volk charakteristische Verantwortungs- und
Gese 1lschaftsbeıüuBtsein, Reife und klaren verstand zu
zeigen. Möge jeder, deın am iüohlergehen und an der
fortschıittlichen Entwicklung der iieimat liegt, seinen
Beitrag zum nationalen Einverstğndnis und Versöhnung
leisten. Nur so können stabile und dauerhafte Bedingungen
und Garantien gegen jegliche Übergriffe auf die Sicherheit,
territoriale und staatliche Integritğt des Landes, die
höheren nationalen Interessen unseres freien, unabhangigen
und souvğrenen Volkes geschaffen werden.

Nur die Einheit des Volkes auf der Grundlage der
Gleichberechtigung eines jeden und aller vor deın Gesetz wird
unserer Gesellschaft einen würdigen Platz in der
europ5ischen und We ltgemeinschaft sichern.

PETAR MLADENOW

VORSITZENDER DES STAATSRATES
DER VOLKSREPUBLIX BULGARIEN

GEoRGr ATANAsso!İ
VORSITZENDER DES MINISTERRATES
DER VOLKSREPUBLIK BULGARIEN

soFIA, den 30. 12. 1989
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